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Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

0 Berti » , 18 . Januar .
Die Berathnng des Etats des NeichsamtS des Innern wird

lörtgesetzt bei dem Titel StaatSskkretär . Abg . Kördorfs ( Neichsp .)
bespricht den Erlaß des Grafen Posadowsky , dabei betonend , daß
gelegentlich des Hamburger Streiks schon das allgemeine Gefübl
bestanden habe , und zwar bis in die sreisinuigen Kreise hinein , daß
die arbeitwilligeu Arbeiter

'
eines Schutzes gegen den Terrorismus

der Streikenden bedürften . Unter dem Sozialistengesetz hätte es dessen
nicht bedurft . Es sei eine absichtliche Irreführung der öffentlichen
Meinung , wenn Abgeordneter Wurmb sage , die Arbeiter hätten
kein KoalitionSrecht . Die Zlinahme der Sozialdemokralie sei
die Folge der Aushebung des Sozialistengesetzes . Ein anderer
Grund dafür sei der Niedergang der Landwirihschaft , ein dritter der
sozialistische Kurs seit 1890 . Inzwischen ist zu dem Titel ein Antrag
( Resolution ) Pachnike eingegangen , von der Regierung eine » Gesetz¬
entwurf zu verlangen , behufs Abänderung des § 152 der Gewerbe¬
ordnung dahin , daß für die Arbeitervereine das Korporationsrecht
gewährt und das Verbindungsverbot ansgehoben werde .— Abg . Lieber
(Centr .) bemerkt , daß die Freunde des Sozialistengesetzes und
Gegner der Aushebung desselben seiner Zeit zugleich auch die ein¬
gefleischten Gegner jedes Arbeiterschutzes waren . ES gelte das namentlich
auch von Herrn v . Kardorff und Genoffen . ( Sehr richtigI ) Was
nun den Erlaß betreffe , so erkläre er , der Terrorismus Streikender
gegen arbeitswillige Arbeiter werde auch vom Centrum nicht ge¬
billigt . Herr Singer irre überdies , wenn er die dem Staalsskkrelär
nachgesagten Schandthaleu als bereits von demselben beabsichtigt
darstellt . Es handle sich doch einstweilen nur um Anfragen und
Erhebungen . Er , Redner , rönne den Erlaß nicht in allen
Einzelheiten billigen , aber im Ganzen brauche man den
Erlaß doch nicht fo hoch tragisch zu nehmen . Uebrigens sei
das Centrum nicht abgeneigt , in Erwägungen einzutreten , ob Maß¬
nahmen gegen jenen Terrorismus zu ergreifen feien . Das Centrum
behalte sich Erwägungen darüber vor . Das Koalitonsrecht der
Arbeiter habe das Centrum in der Vergangenheit stets gewahrt und
werde dies auch ferner tbim . Das Centrum stehe auf dem Boden
absolutester Parität zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebcrn . Es
wolle ausreichende Gerechtigkeit und werde niemals Bestimmungen
mir zu Ungunfteu der Arbeitnehmer zustimmen . Wir meinen , so
schließt Redner , die beste Eindämiunng des Kontrakibrnches
ist die Förderung der Arbeiter - Organisationen . Aber wir
fragen auch , wer treibt den meisten Mißbrauch mit dem
KoalitionSrecht gegenüber arbeitswilligen Arbeitern ? Die Gewerbe
oder die sogenauten Wilden . — Abg . Osann ( nat .- lib .) meint , der
Vertrauliche Charakter des Erlasses sei unnöthig gewesen , denn
gegen den in Rede stehenden Terrorismus mußten die Arbeiter , die
arbeitswillig feien , geschützt werden . Das eigentliche berechtigte
KoalitionSrecht werde auch von ihm und feinen Freunden hoch ge¬
halten . — Abg . Pachnike (freis . Ver .) befürwortet seine
Resolution , dabei aussühreud , die Arbeiter müßten das Vereius -
recht liueingeschränkt behnss Erlangung günstiger LebenS -
bediugungen auch dann haben , wenn es sich für sie nicht mir um
unmittelbare Interessen handle , sondern auch in Bezug auf mittel¬
bare Interessen , wenn es sich für sie darum handle , ölenderuugen
der Gesetzgebung herbeizuführen . Dazu bedürfe es für die Arbeiter
auch des Korporationsrechis und der Aushebung des Verbindungs -
Verbots . Ein Entwurf zur Beschränkung der Koalitionsfreiheit liege
ja wohl noch nicht vor , Jutensionen bei der Regierung aber jedenfalls .
( Sehr richtig links .) Graf PofadowSky wolle Palizeimaßregeln nur in¬
soweit nicht , als es sich um den Schutz des Arbeiter « handelt , wohl aber
insoweit , als sie sich gegen die Arbeiter richten . Offenbar handle es sich
hier um Maßregeln in großem Stile . Gestreikt werde ja doch allen
Gesetzen zum Trotz . Redners Freunde verlangten volle Parität für

den Arbeiter , also als Korrelat das KoalitionSrecht für Alle . —
Abg . Graf Stolberg - Wernigerode ( kons .) spricht gegen den
Antrag Pachnike . — Abg . Schneider ( sreis . Volksp .) verbreitet sich
über die Gewerbe -Jnspekioren und die Entlastung der AussichtS -
benniteii von der Dampfkessel - Revision . Dem Erlaß gegenüber müsse
er Namens seiner Freunde betonen , daß es ihnen nicht auf eine
Beschränkung des Koalition - rechtes der Arbeiter ankomme , sondern
vielmehr auf eine endliche ausgiebige Sichening dieses Koalitions¬
rechtes . — Abg . Legi en lSoz .) bezeichnet die jetzige Umfrage als
ein Dekorationsstück . Die Koalitionsfreiheit stehe für die Arbeiter
ohnehin jetzt schon nur auf dem Papier , da stets der Polizeiknüppel
daiiebeustehe . Hierauf vertagt sich das Hans auf morgen , 2 Uhr .
Tagesordnung : lex Heinze rc . Schluß gegen 53/ « Uhr .

* * *

Krrll » , 19 . Januar . Die ReichstagskomMission nir
die Militär - Strafprozeßrejorm trat heute zusammen . Von einer
Generaldebatte wurde abgesehen , doch beschlossen , zwei Lesungen vor -
zuuehmen . Beim § 1 beantragten die Sozialdemokraten folgende
Fassung : „ Der Mililär - Gerichtsdarkeit sind wegen aller militärischen
Verbrechen und Vergehen unterstellt : 1 . Militärpersonen des
aktiven Heeres und der aktiven Marine . 2 . Die in den § § 157
und 158 des Militär - Strafgesetzbuches bezeichneten Personen ,
so lange sie dem Militärstrasgesetz nuterworsen sind ." Das
Centrum beantragte , im § 1 die Eingangsworte , folgendermaßen
abznändern : „ Der Militär - Slrasgerichl ^barkeit sind , insofern nicht
die noch folgenden Paragraphen ein Anderes bestimmen , wegen aller
strafbaren Handlungen unterstellt ." Dazu halte das Centrum be¬
antragt , die zur Dispofilion gestellten Offiziere rc . nur wegen Zu¬
widerhandlungen gegen die Vorschriften der Militär - Strafgesetze der
Militär -Gerichtsbarkeit zu unterwerfen . Der sozialdemokratische
Antrag wurde abgelehnt , der d -S CentrnmS angenommen .
Ebenso ein Paragraph la , wonach Zuwiderhandlungen gegen
die Fiuanzgesetze , Polizei - , Jagd - und Fischereigesetze dem bürger¬
lichen Gerichte zur Untersuchung und Entscheidung überlassen bleiben .
Auch ein neuer Paragraph 1b wird auf Antiag des CentrnmS
genehmigt , wonach der bürgerlichen Gerichtsbaikeit iinterliegcn :
1 . die Miliiärpersoiien des aktiven Heere « und der aktiven Marine wegen
AmtSverbrechen und AiulSvergehen , welche sie bei einstweiliger Ver¬
wendung im Civildienst begangen haben . 2 . Personen de « Benrloublen -
standeS wegen Zuwiderhandlung gegen die allgemeinen Strafgesetze ,
wenn die Handlung während einer in FriedenSzeiten zu dienstlichen
Zwecken erfolgten Einberufung begangen worbe » ist . Schließlich ge¬
laugt auch noch ein Par . 1c zur einstimmigen Annahme . Daiiach können
in Fällen , in denen sich bei einer Zuwiderhandlung gegen die all¬
gemeinen Strafgesetze mehrere Personen , militärische und bürger¬
liche , gemeiuschastlich beteiligt haben , die Militärpersouen dem bürger¬
lichen Gericht zur Uiitersiichuiig und Abrirtheilung de « Falle « über¬
geben werden . Die Berathungen weiden morgen fortgesetzt .

Vrenfzischer Landtag .

O Berlin , 18 . Januar .
Abgeordneten Harrs .

Da « Abgeordnetenhans setzte bei mäßig besetztem Hanse die
EtatSberathung fort . Die Atifmeiksamkeit ist nicht groß , das Niveau
der Verhandlungen ziemlich niedrig . Vor Beginn der Sitzung macht
der Präsident v . Kröcher dararif ausiuerksam , daß sich gestern bei der
Bildung der Fachkoniniisston heranegeftellt habe , daß der Abg . Virchow
seit 25 Jahren ats Vorsitzender der NechuurigSkoinmission fungirt . Er
spricht hem (Sennunteii für feine opferwillige THörigkeit während dieser
gangen Zeit im Nonien des Hauses feinen Dank an « . ( Bravo !) . —
Abg . v . Eyirern ( nat .- lib .) zieht ans der aiibauernb glänzenden
Lage der preußischen Finauzeii die Folgerung , daß nunmehr die
Zeit der Steuererlasse gekommen sei . Kein Kulturstaat der Welt fei
so schwer mit direkten Steuern belastet , wie Preußen . Eine Be¬
lastung der Besitzenden von 10 pCt . sei die Regel , fei ober vielfach
noch höher . Es sei also gerechtfertigt , daß die Ueberschüsse des

Staates zur Entlastung der Gemeinden benutzt werden . Im
Anschluß daran erörtert Redner die 6 ü r t a u f r a t i f d) e itnb
fiskalische Handhabung des Einkommensteuer¬
gesetzes , die am besten du >ch die Höhe der zu viel er¬
hobenen und ziirückznzahleiiden Beträge illufhirt Werbe . Eine Aus «
dehuuiig ber Veranlaguugspcriode auf 3 Jahre müsse unbedingt
einheten . Die Ohnmacht ber Eiscnbahiiverwaltuiig bei ber Be¬
wältigung der Güterverkehrs sei dem Finanzminister auf » Konto
zu setzen . Das Werde nicht eher anders werden , bis die Trennuiig
der Eisenbahufinanzeu von den allgemeinen Staalsfinanzen durch -
gesührt werde . Eine gründliche Ausspiciche über die Ursache
ber Eisenbahunnfälle erfolge am beste » in ber verstärkten
Budgetkoiumission . Wenn ber Finanzminister mit einem
Zwangsgesetz drohe , um die Gleichstellung ber städtischen
höheren Lehrer mit ben staatlichen herbeizuführen , wozu die
Gemeinden beim besten Willen oft nicht in ber Loge seien , so
solle er lieber da « gesammte höhere UnterrichtSweseii verstaatliche » .
Rebuer befürwortet bie 21 ufljcbu ng der preußischen Ge¬
sandtschaft beim Vatikan , als Antwort auf die
Angriffe , welche von ber Kurie gegen Reformation
und Protestantismus gerichtet worben find ,iiiib betont bie Nothwenbigkeit einer kräftigen Polenpolitikl
Gegen eine stärkere Unterstützung ber L . ndwirthichaft , als
sie ber Etat vorsehe , sei nichts einznivenbe » . Es bestehe ja
and ; in Wirklichkeit nicht ein Gegensatz zwischen Industrie und
Lanbrvirthschaft , wie es von agitatorischer Seite dargestellt werde .— Finanzminister Miquel protestirt gegen den Vorwurf , daß et
in früheren Jnhreir absichtlich schwarz gemalt habe . Der Auf¬
schwung de« wirlbschaslliche » Lebens , Wie er eingetreten sei und zn
llrbeifdiüffen geführt habe , sei nicht vorherznsehe » gewesen . Für die
Ueberschüsse werde er schon Platz finden , denn für Meliorationen und
für die kulturellen und ideellen Zwecke sei noch viel auszuweuden .
Die übeiniäfjige Dolirung des Extra -OrdinariumS sei etatsrechtlich
durchaus zulässig . Dos Abgeordnetenhaus hat sid ) im Frühjahr
für die Ueberlragbarkeit von Positionen ausgesprochen , ohne zu
verlangen , daß die zn übertragende Summe in den nächsten
Etat eingestellt werde . Die betreffende Vcrfassurigsbestimnrung be¬
zieht sich , wie Professor Labernd zutreffend auseinandersetzte , auf
die Bewilligung der Gesammtsumme , nicht auf die einzeln be¬
willigten . Sollte sich das Hans überhaupt auf den Standpunkt
stelle » , genau zn kontrolliren , daß unter feine » Umständen m hr
bewilligt werbe , als verbraucht werde , so würden bie ersparte » Be¬
tröge nach bei » Eisenbahn -Garautiegesetz von 1882 einfad ) zur
Schuldentilgung verwendet werden müssen , und dazu liegt an »
gesidsts der eingeführten planvollen Schuldentilgung keine Ver -
anlassmig vor . Die Behauptung , daß Preuße » die meisten Stenern
aufzubriugeu habe , sei falfd ). Länder wie Frankreich und England
brächten viel mehr auf . Für bie Mißgriffe und Taktlosigkeiten
einzelner © leiierbeaniten könne er nicht verantwortlich gemacht
Werben . Er werde aber dem Hause eine Statistik zngehen lassen ,
aus ber sid , ergeben werbe , wie berechtigt die Beanstandungen in
vielen Fällen gewesen seien und um welche hohe Summen e« sich
dabei gehandelt habe , wie gerade zahlreiche Bestrafungen wegen
Wissentlicher Steuerhinterziehung bei de » Höchstbesteuerten hätten ein »
treten müssen . Die Revisionsbebüiftigkeil einzelner Bestimmnngen
de « Einkommensteuergesetzes gebe er zu , aber im Großen und Ganzen
habe sich dar Shsteinbewährt . Für die Mängel im Eisenbahnwesen werde
er Ueraiitmorllid , gemacht ; dergleichen Vorwürfe fei er gewohnt . Die
kommunalen Betriebe , wie Gasanstalten , Sparkassen , werden ganz er¬
heblich zur Eutlastnngder Steuern benutzt , aberber Staat solle au « den
Eisenbahnen keine lleberschüffe ziehen und Alles für ben Verkehr ver -
weuben . ( Zuruf : Es ist aber versprochen worben ! Id , habe nichts
versprochen ( Große Heiterkeit ) , und Wenn es je versprochen Worben
wäre , so würbe ich es nie geglaubt haben . ( Erneute Heiterkeit .) Woher
soll beim ber Ersatz für bie Ueberschüsse genommen werben ? Die
Aufrechterhaltung ber preußischen Gesaiibtschaft in Rom entspreche
einem staallicheu Interesse . Die Ausgleichung ber Härten bei bei
Besolbnng einzelner Klassen der Unterbeamten vergesse bie Regierung

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von Paul Lindenberg .

XII .
Abschied von Colombo . — An Bord des „ Prinzen
Heinrich " . — Seine Eminenz . — Roch etwas vom König
von Siam . — Von einem Bischof und seinem Diener . —
Er will seiner alten Mutter eine Freude machen . —
Deutschland und China . — Politische Verhältnisse Ost -

Aflens . - Gute Fahrt !

An Bord des „ Prinzen Heinrich
"

, 6 . Dezember .
Das war ein bewegender Abschied von den so schnell

gewonnenen Freunden in Colombo ! In stattlicher Zahl
hatten sie uns an Bord gebracht , und oft kreisten die Gläser
mit dem deutschen Stoff „ frisch vom Faß

"
, den es ja sonst

in Colombo nicht giebt . Dann das schrille Kreischen der

Dampfpfeife , diese sehr deutliche Aufforderung an Alle ,
welche nicht mitfahren , das Schiff möglichst bald zu ver¬
lassen , nochmals angestoßen und nochmals die Hände ge¬
schüttelt , und hinunter ging

' s die schwankende Schiffstreppe
und hinein in das von den Wellen hin - und hergeworfene
Boot , ein dreimaliges : „ Hipp , hipp , Hurrah ! " tönte zu uns

herauf , ein letztes Grüßen mit ben Mützen , und in der

Dämmerung verschwand der Nachen mit den uns so rasch
vertraut gewordenen Insassen .

Auch unser „ Prinz Heinrich
"

dampfte kurz danach zum
Hafen hinaus , und kaum hatten wir uns ein wenig in unserer

gemeinsamen Kabine eingerichtet , da ertönte schon das erste

Trompetensignal zum Diner : „ (jla, $a geschmauset , laßt uns

nicht rappelköpfisch sein ! "
so ließ der brave Musikus zunächst

seine Mahnung erschallen , der eine halbe Stunde später die

zweite : „ Freut Euch des Lebens , so lang
' das Lämpchen

glüht
"

folgte , und Beides nahmen wir als gute Vorbedeutung
für den fünftägigen Aufenthalt an Bord . Und die Hoffnung ,
es hier gut zu haben , hat sich bisher vollauf erfüllt ; der

vor drei Zähren vom Stapel gelaufene Dampfer ( von
6000 Tons ) ist einer der besten und schnellsten beS Lloyd ,

er ist besonders für die Tropen gebaut und auf das Prak¬
tischste und Behaglichste eingerichtet . Der Speisesaal wie der
Nauchsalon , beide mit reichem und bequemem Komfort aus -

gestattet , liegen auf dem Oberdeck , und die Promenadenwege
sind luftig und geräumig . Kommandant Cüppers und seine
Offiziere wetteifern , ihren Passagieren den Aufenthalt mög¬
lichst angenehm zu machen , und es gelingt ihnen in hohem
Grade . —

Die in einem späteren Hafen einsteigenden Schiffsgäste
stehen meist einem auf der bisherigen Fahrt geschlossenen
größeren gesellschaftlichen Streife oder auch einzelnen kleineren
Cirkeln fremd gegenüber und können sich gelegentlich eines Ge¬

fühls , als seien sie Eindringlinge , nicht erwehren . Das war hier
nicht der Fall ; wir wurden auf das Liebenswürdigste auf¬

genommen und waren bald warm unter unseren Lands¬
leuten , welche diesmal die Mehrzahl der Passagiere bilden .

Welch eine interessante Gesellschaft trifft man doch stets auf

diesen nach Ost - Asien gehenden Schiffen : höhere deutsche
Marine - Offiziere , die ein Kommando auf unseren Kriegs¬

fahrzeugen draußen übernehmen , wohlhabende deutsche Kauf¬
leute aus Singapore , Hongkong , Shanghai , holländische und

deutsche Pflanzer aus Sumatra und Java , englische

Regierungsbeamte , dann “ globe - trotters " aller Nationen , die

in vier Monaten die Reise um die Erde machen , protestan¬

tische und katholische Missionare , einzelne Kranke und

Genesende , denen eine längere Seefahrt verordnet wurde , rc .
Eine fesselnde Erscheinung auf unserem „ Prinzen Heinrich "

bildet der aus fürstlich - polnischem Geblüt stammende Erz¬
bischof Z . aus Kandy , der in seiner Eigenschaft als päpst¬
licher Nuntius für Ost - Indien mit feinem Sekretär , einem

deutschen Pater D ., eine Inspektionsreise ausführt . Seine

Eminenz wurden von zahlreichen dunkelhäutigen Gläubigen
an Bord gebracht , die , als her Abschied nahte , vor ihm
niederknieten und ihm ehrerbietig die Hand küßten . Das

ganze Wesen dieses noch nicht bejahrten Kirchenfürsten
— einer stattlichen , schlanken Erscheinung mit sehr klugem
Antlitz , das man , einmal gesehen , nicht leicht wieder ver¬

gißt — ist von gewinnendstem Eindruck ; Eminenz sind
bestrebt , sehr liebenswürdig zu erscheinen , und da ich an der
Tafel in seiner Nähe sitze , darf ich mich an seiner feinsinnigen
und alle Gebiete berührenden Unterhaltungsgabe erfreuen ;
selbst politische Fragen kann man mit ihm behandeln , und
ungemein richtig beurteilte er kürzlich das VcrhältnißFrank -
reichs zu Rußland und Deutschlands zu England . Ihm ver¬
danke ich auch noch Einzelheiten über den von mir ge¬
schilderten Besuch des Königs von Slam im Buddha - Tempel
zu Kandy und warum wohl die Priester dem König nicht
erlaubt haben mögen , den „ heiligenZahn "

zu berühren : die
einen Priester sollen geglaubt haben , daß , was erst ein
König in den Händen hat , auch leicht in denselben ver¬
bleiben kann , und daß auf diese Weise eventuell der famose
Zahn nach Bangkok hätte wandern können , die anderen aber
sollen der Ansicht gewesen fein , daß die Augen eines Königs
besonders scharf sind und leicht den „ frommen Betrug

" er¬
kennen könnten , daß dieser Zahn kein Zahn sei , wenigstens
nicht von einem menschlichen Wesen I Und so beschloß eine hohe
und kluge buddhistische Priestergemeinschaft , den Beherrscher
Siams die Reliquien ansehen , aber nicht anfassen zu lassen !

Uebrigens bei Reliquie — da hatte ich Seine Eminenz
in falschem Verdacht ! Sah ich ihn am gestrigen Sonntag
umherwandern mit einem goldbeschlagenen Kästchen , das er
nicht aus der Rechten ließ ; also gewiß , so war ich der

Meinung , ein Andachtsbuch oder wohl gar eine Reliquie .
Wir saßen bald danach plaudernd zusammen , ich mit etwas

scheuen Blicken den vermeintlichen Heiligenschrein betrachtend ,
da hielt ihn mir der hohe geistliche Herr entgegen : „ Darf
ich bitten ? " und in dem auf einen Druck sich öffnenden
funkelnden Schrein lagen lockende Havana - Cigarren , und
einer solchen Lockung vermochte ich nicht zu widerstehen !

Dieser Bischof dürfte sich kaum den Zopf wachsen lassen
wie sein hochwürdiger Amtsbruder , der jetzt wieder in

Deutschland lebende Bischof L >, welcher mehrere Jahre in

Diensten der katholischen Mission im Innern Chinas ge¬
weilt und dort , schon im Jntereffe der eigenen Sicherheit .
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nicht . Er hoffe bis zum nächste » Etat bitfe Slttfgabe zu Stande
tu bringen . Die Beamte » müssen Vertrauen zur Regierung und
chren Vorgcfttztcn haben , das werde sie weiter bringen , als wenn
sie sich an die Landtage wenden oder z» großen Vereinen zu -
saünuenthun ( Bravo ! rechts ) , sich gegenseitig nufreiyu und
Fachblätter halten , töddje sich zur Aufgabe stelle » , die Beamten
zu verhetzen und nnznsrieden zu machen und aus dem zufriedenen
allen prcußijchen Beanitenstaude eine gefährliche Klasse zu machen .
( Lebhafter Beifall rechts .) Die Vorlage , betreffend die Besoldung
der Geistlichen , habe sich beim besten Willen nicht fertig stellen
lassen . Es sei aber wohl kein Unglück , wenn diese Vorlage wie auch
die Dicdiziualresorm sich noch eine Session verzögere . Man klage ja
von allen Seilen über die endlose Gesetzmachcrei . ( Sehr richtig !
rechts .) Die Vorbcrathung für die Wahlreform sei unablässig
befördert worden , sodaß cs wohl möglich gewesen wäre , das
Koinmunalwahlgesktz jetzt vorznlegen . Die Regierung legt aber Werth
darauf , das Koinmuualwahlgesetz gleichzeitig mit dem staatlichen Wahl¬
recht zu ordnen , und sie halt tS für besser , diese zu vielen Meinuugs -
verschiedenheiten sührendcn Materien dem nächsten Landtag vorzu -
behalten ; dann werde » sich auch die Verschiebungen am besten
benrlhcileii lassen , welche durch die neue Steuergesetzgebung
in dem Wahlrecht herbeigefiihrt worden sind . Der Minister
wirst zum Schluß einen kurzen Blick auf die allgemeine
Lage und kommt zu dem Resultat , daß die Zustände bei uns nicht
die Unzusriedenheit rechtfertigen , die sich bei allen möglichen
Anlässen int Laude äußert . Man möge bedenken , ob der wahren
Volkswohlfahrt nicht besser genützt werde dadurch , daß in au weniger
Unzufriedenheit äußere , als selbst Gutes thue . — Abg . Motty
wendet,sich in längerer Rrde gegen die anti -polnischen Bestrebungen ,
die umso unangebrachter seien , als die Polen ernstlich gewillt seien ,
dem Aufrufe des Kaisers zum Kampfe für Religion , Sitte und
Ordnung zu folgen . — Darauf wird die weitere Berathung auf
morgen , 11 Uhr , vertagt .

Deutsches Kelch .
* 6 » f - und Personal - Nachrichten . Gestern Mittag hielt

der Kaiser im Schloß das Kapitel des Schwarzen Adler - Ordens
ab . Jnvestirt wäre » Minister v . Miquel , Geh . Rath v . Lucauus ,
Hofmarschall Graf Eulenburg , General Graf Häseler , General
v . Wittich und der Chef des Generalstabes , Graf v . Schliessen .
Später wohnte der Kaiser der Nagelung und Weihe einer dem
Ulanenregimeut Graf Dohna ( Ostpreußisches Nr . 8 ) verliehenen
Standarte bei . Abends fand im Schloß ein Diner statt . — Der
bisherige Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Freiherr
V. Nothenhahn ist gestern von seinem ihm bewilligten Urlaub
hierher znrückgckehrt und gedenkt sich demnächst auf seinen neuen
Posten nach Bern zu begeben .

* Berlin , 19 . Januar . Der dem Buudesrath vorliegende
Gesetzentwurf über die Postd a mpfer - S ubveu tion weicht
Von dem vorjährigen Entwurf in einigen Punkten ab . Damals
wurden als Durchschnittsgeschwindigkeit für neu zu erbauende Schifft
137a Knoten , jetzt werden 14 festgesetzt . Auch ist ein neuer Para¬
graph hinzugekommen , wonach der Unternehmer vcrpstichtet ist , die
Fahrgeschwindigkeit noch zu steigern , wenn eine ausläudische Koii -
mrrenzliuie sie steigert . .

Da « Landgericht I in Berlin berurtbeilte den Redakteur Wilberg
von der „ Staatsbüracr -Zciiung

"
zu 100 Mk . Geldstrafe und Tragung

der Koste » wegen Beleidigung der Oberpoftdircktion Berlin durch
Veröffentlichnng des Artikels : Oberpostdirektiou contra Podbielski .
Der Artikel behauptete , daß die Oberpoftdircktion eine Preßnotiz
wegen einiger Jncognito - Bcfnche der Postämter durch den Staats¬
sekretär inspirirt hätte . Der Gerichtshof erklärte den Wahrheits¬
beweis als mißlungen . Staatssekretär Podbielski sagt als Zeuge
aus , er habe lediglich iu nichtamtlicher Eigeuschast die Schalterräume
verschiedener Postämter betreten , um zu scheu , wie der Verkehr mit
dem Publikum sich gestalte . Er könne absolut nicht annehmen , daß
derartige Jucognito -Bcfnche irgend ein Mißfallen der Obcrpost -
direktion hätte erregen können .

* Llottoualfestsplilr . In einer Betrachtung über National¬
festspiele schreibt die „ Kreuzzestung

" : Es fragt sich indessen doch
sehr , ob der äußere Erfolg sich iu diesem Sinn mit dem inneren
decken würde , d . h . ob Natioualsestspiele ihrem Wesen nach dazu
angethan sein können , das Nationalgesühl in der gehofften Weise zn
entwickeln und zu dessen Steigerung beizutragen . Wenn dabei immer¬
fort auf die «olympischen Spiele " hingewicsen wird , so können wir
gerade diese « Beifpiel nicht sehr glücklich finden . Ein gemein¬
sames Kultnrbewnhtscin haben die alten Hellenen ohne Zweifel
gehabt , und daß dieses durch die olympische » Spiele gestärkt worden
sein mag , wollen wir nicht bestreiten . Ei » starkes Ratioual -
bewußtscin hat ihnen dagegen stet « gefehlt ; das läßt sich an dem
ganzen Verlaus ihrer Geschichte nur zu deutlich erkenneit , die in
vielen Zügen stark an unsere eigene erinnert , wie wir ja auch als
„ Weltkulturträger " mit den Griechen manche Verwandtschaft haben .
Politisch erzieherisch haben die olympischen Spiele in Griechenland
nicht gewirkt , und so werden , wie wir fürchten , auch die deutschen
Nationalspiele nicht wirke » .

* Ztr Lippesche Thronfolge . Ende Januar oder Anfang
Februar tritt der Landtag des FürstenthnmS Lippe wieder zu¬
sammen , der in erster Reihe die Entscheidung über das Regent -

völlig chinesisch gelebt und sich gekleidet hatte . Als er nun
mit einem Dampfer des „ Nordd . Lloyd

"
nach der Heimath

zurückkchrte , fiel in Hongkong das chinesische Gewand und
in Singapore der Zopf , und Seine Eminenz traten wieder
als Europäer auf ; nun hatten dieselben einen getreuen
Diener , einen ehemaligen preußischen Unteroffizier , der , durch
irgend eilte Schicksalsmendung nach China verschlagen , über

kin Dutzend Jährchen dort zugebracht und sich gleichfalls
Einen ganz stattlichen Zopf angeschafft hatte . Dieser Diener

begleitete seinen Herrn nach Deutschland , und auch sein
hinesisches Gewand machte die Umwandlung zum europäischen

durch , aber — den Zopf behielt er . Als man ihn nach
dem Grunde fragte , meinte er recht treuherzig : „ Ach Jotte
doch , ick habe da so

' ne olle jute Mutter zu Hause , wer

weiß , wie lange sie noch lebt , und der will ick doch
’ne

rechte jroße Freude bereiten ! " --

In unseren Gesprächen spielen jetzt China sowie Deutsch¬
lands Interessen dort eine große Rolle ; haben sich daselbst
doch schon bedeutsame Sachen abgewickelt und stehen viel¬

leicht noch bedeutsamere bevor . Wir freilich sind darüber

bisher wenig unterrichtet , denn die Depeschen in den

Zeitungen Ceylons waren selbstverständlich englisch gefärbt ,
und man wußte nicht , was wahr und was falsch an ihnen
war . Mit größter Freude wird von allen Deutschen hier
draußen die bevorstehende Ankunft des Prinzen Heinrich
beim ostasiatischeu Geschwader begrüßt und ferner , daß
Deutschland energisch China gegenüber auftritt und seinen
Lohn für die dem himmlischen Reiche geleisteten „ ehrlichen
Maklcrdieuste "

einheimst nach dem oft schon bewährten
Worte : „ Und giebst Du ' s nicht willig , so brauch

'
ich Gewalt . "

Ob Alles dabei ganz glatt verlaufen wird , ist noch die

Frage ; sehr gute Kenner der ostasiatischen Verhältnisse —

und wir haben Herren an Bord , die schon dreißig Jahre in

Ostasien leben — meinen , daß es auf die Haltung Englands
ankommt , nicht auf feine äußere , „ freundschaftliche "

, sondern
auf fein Treiben hinter den Coulissen , und ob nicht , nach
dem allerdings wenig anspornenden Beispiele Griechenlands ,
Japan auf irgend welche Verlockungen und Versuche

schaftsgefctz zu fällcn haben wirb , lieber den berzcitige » Staub der
Thronfolgefrage wirb der „ Köln . Volksztg .

" aus Detmold berichtet :
Der Fürst von Schaumburg -Lippe hat bisher eine gerichtliche Aus¬
tragung der Frage nicht beantragt , mib es ist mit Sicherheit an =
zunchme » , daß er diesen Weg nicht beschreiten wird . Die Aus¬
sichte » der RegcMschaftsvorlage int Landtag Haben sich inzwischen
sehr verschlechtert , namentlich durch den Tob des Abgeord¬
nete » v . Stietencro » , der , obwohl der konservativen Partei
angehörig , in der Thronfolgefrage sich abtrennte und ein entschiedeiier
und einflußreicher Verfechter der Biestcrfclder Ansprüche wurde . Die
Neuwahl im Wahlbezirk Blomberg -Brate muß noch int Laufe dieses
Monats erfolgen , und es ist sehr wahrscheinlich , baß ein Anhänger
der Schanmbnrgischen Partei gewählt wird . Tann wäre aber eine
Zweidritlcl - Mehrheit nicht mehr vorhanden und somit die Ablehnung
der Vorlage sicher . Dainit würde die ganze Thronfolge wieder auf
die lange Bank geschoben . Uebrigens ist man überzeugt , daß eine
AusroUmig der Frage nach dem Tode des Graf - Rcgente » trotz eines
Landtagsbcfchlufscs komme » würde .

AyslauS .
* Gesterrelch - Ungarn . Aus Prag , 18 . Januar , wirb

gemeldet : In der heutigen Sitzung des Landtags entstand infolge
der Mcldmm des Abgeordneten Wolff , daß Mittags neuerdings
deutsche Studenten blutig geschlagen worden seien , eine
furchtbare Aufregung untersämmtlichen deutschen Abgeordneten .
Dieselben (türmten zur Präsidenten -Tribüne und forderte » sofortige
Geiuigthitung . Der Statthalter Graf Coudenhove wurde arg beschimpft
und für den Vorfall verantwortlich gemacht . Die Sitzung mußte unter¬
brochen werden , © ämmtlicbe deutsche Abgeordneten begaben sich aus
die Straße , um sich über die Vorgänge zu insormiren . Der Uebcr -
fall auf die Studenten ereignete sich wiederum am Graben . Die
Studenten wurden , trotzdem sie ganz ruhig ihres Weges gingen , von
Tscheche » überfalle » und mit Stöcke » mißhandelt . Die Polizei
erschien wieder zn spät am Platze . Sie trieb die Menge mit
gezogenem Seitengewehr auseinander .

* Frankreich . Erst gestern gelangte der Justizminister in
Besitz der Anklageschrift , welche Kriegs :ni » ister Billot als
Chef des Nesforts gegen Zola und de » Ctzefredaltcitr der „ Aurore "

eingcrcicht hat .
* Achmede » nnd Norwegen . Aus St ockh ol m , 18 . Jan .,

wird gemeldet : Das Henle im Reichstag vorgelegte Budget für 1899
balaucirt iu Einnahme » und Ausgabe » mit 124,727,000 Kronen ,
gegen 120,086,000 Kronen im Budget für 1898 . Der llcberfchriß
des Budgets der letzten Jahre beträgt 32 ’/i Millionen , vo » denen
12 ‘/i Millionen für das Jahr 1899 bestimmt werden .

* Türkei . Ein Stabe des Sultans hat de » gefammten
Grundbesitz der deutschen Ansiedler in Jaffa , soweit er nicht iu dem
von einer besonderen Kommission an Ort nnd Stelle attfgcnommene »
Verzeichnisse als Staatslaud bezeichnet worden ist , als freies Privat -
eigeutljum erklärt und das Ober - Grundbnchamt iu Konstantinopel
augemiefen , den deutschen Eigenthiimcm die etsorderlichen Besitztiicl
anszustellen . I » der Presse ist bereits darauf hiugewiese » worden ,
daß damit der Unsicherheit tiu Ende gemacht ist , welche bis jetzt hin¬
sichtlich der Rechtsverhältnisse ihres Lesitzthiinis auf ben deutschen
Ansiedlern in Palästina lastete . An diesem günstige » Artsgarig einer
seit mehr als zwanzig Jahre » schwebende » Angelegenheit darf sich
der frühere Staatssekretär des Auswärtigen , Freiherr v . Marschall ,
ein besonderes Verdienst zuschreiben . Von gutunterrichteter Seite
wird übrigens bemerkt , baß auf die Beschleunigung der Eiilschließnng
des Sultans zu Gunsten der deutsche » Ansiedler die Ankündigung
des Besuchs Sr . Majestät des Kaisers iu Palästina nicht ohne Einfluß
geblieben ist .

* Asten . Den „Tintes " wird ans Peking gemeldet : Der
britische Gesandte hat dem Tsnngli Damen mitgetheilt , England sei
bereit , China zur Bezahlung der Kriegsentschädigung an Japan zn
verhelfen und zwar durch eine Anleihe von 12 Mill . Lst . al pari
auf 50 Jahre zu 4 pCt . einschließlich des Amortisationsfonds . Die
Bedingungen seien solgende : Eröffnung freier Vertragshäfen in
Talien Wau und Siangin in der Provinz Tn »an und Nanning ,
ferner eine Erklärung , daß kein Theil des Nangtsekiangtbales einer
anderen Macht überlassen werden soll ; schließlich das Recht , die
birmanische Eisenbahn durch Unmen weiterznsühren . Falls China
feilten Verpflichtungen nicht Nachkomme , solle es bestimmte Ein¬
künfte unter die Kontrolle der britischen Zollverwaltung stellen . Die
Verhandlungen werben auf dieser Grundlage geführt werden . Die
Chinesen betrachten dieses Geschäft al5 vorlheilhast , fürchten jedoch
den Widerstand Frankreichs und Rußlands besonders in Bezug auf
die Oeffnnng von Talien Wan und Nanning .

* Amerika . Das letzte Jahrbuch des „ Amerikanisch - Jüdischen
Geschichtrvereins " enthält Angaben über das Wachsthum und die
Vertheilnug des Judeitthnms in den Vereinigten
Staaten . Der erste planmäßige Versuch , die Zahl der Inden in
den Vereinigten Staaten sestznstellen , wurde im Jahre 1877 ge¬
macht und ergab 189,756 Köpfe . Im Iahte 1880 hatte
sich diese Zahl auf 230,257 gesteigert . Die Gesammtdevölkcrung
der Vereinigten Staaten betrug damals 50,155,783 . Seit
dem Jahre 1880 sind mehr als 485,000 Jude » eingfluaubert ,
und gegenwärtig wird ihre Gefammtzahl auf 938 .000 veranschlagt ,
während sich die Gesatunttbevölkernng auf 75 Millionen beläuft .

hineinfällt . Denn Japan soll nach den verschiedensten
mündlichen Berichten — ich sprach ans Ceylon mehrere
Herren , die von dem Jnselreiche kamen und cs mehrere
Monate hindurch bereist hatten — von einem ungeheuren
GroßmachtSkitzel und einem Hochmuth befallen sein , der

mehr wie lächerlich wirkt ; die über die Chinesen so leicht
errungenen Siege haben allen Japanern die Köpfe verdreht ,
und sie glauben nun , es mit jeder europäischen Macht auf -

uchmen zu können , auf ihre Ftotle vertrauend , die allerdings
sehr tüchtig sein soll und ja der deutschen numerisch weit

Überlegen ist ! Run steht aber Japan am Vorabend der

schwersten finanziellen Krifis ; die Jahre hindurch betriebenen

Kriegsvorbereitungen haben das an sich nicht reiche Land

völlig erschöpft und es einem wirthschaftlichen Zusannnen -

bruch , der eine Frage der nächsten Monate sein soll , nahc -

gebracht . Aber wer weiß , wohin der Dünkel die Herren
treibt und ob sie nicht gar wegen Chinas mit uns oder

wegen Koreas gar mit Rußland anbinben , das auf der¬

artiges schon gerüstet ist , den » — ich folge nur den

Meinungen der erwähnten Kenner Ostasiens — in dem

Mantschurischen Grenzgebiet sollen mehr wie 150,000 Mann

russischer Truppen stehen , und jedes Schiff der Freiwilligen
Flotte soll neue tausend Mann nach Wladiwostok bringen .

Von China selbst erwartet man keinen ernsthaften Wider¬

spruch , zumal wenn Prinz Heinrich erst an Ort und Stelle
weilt und mit dem Kaiser von China in persönliche Berührung
tritt . Im Allgemeinen sind die Deutschen in China gut
angesehen ; „ die Engländer sind schlechte Menschen,

"
so sagen

viele Chinesen zu den Deutschen , „ sie haben uns das Opium
ins Land gebracht , Ihr seid gute Leute , Ihr brachtet uns
die Kriegsschiffe !" Und in den Hafenstädten verkaufen die

einheimischen Händler am liebsten an die deutschen Matrosen :

„ die englischen vergessen öfter das Bezahlen,
" meinen sie ,

die Deutschen legen das Geld hin und sagen : „ Hier ist unser
Geld , und nun gebt uns Eure Maaren ! " Die Manneszucht
unserer Mariucleute macht auch im hiutmlischen Reich stets
den besten Eindruck und sticht auf das Vortheilhafteste von

derjenigen der übrigen Seeleute ab .

Währenb ber letzten 17 Jahre , in denen die Bevölkerung der Ber¬
einigten Staaten tsich um die Hälfte vergrößerte , hat sich also die
jübifche Bevölkerung vervierfacht . Am wenigsten zahlreich sind die
Juden in den Sltferbauftaaten , in den Großstädten dagegen weiset »
sie erstaunliche Ziffern auf . Demnach besitzen auch die Staaten mit
Großstädten die stärkste jübifche Bevölkerung . In erster Linie kommt
natürlich New -Jork mit 350,000 Juden . Dann folgen Pennfyl -
vanien , Illinois und Kalifornien mit je 85,000 , Ohio mit 50,000 ,
Maryland mit 35,000 , Missouri und New -Jersey mit je 25,000 ,
während Louisiana und Massachusetts nur je 20,000 Juden be¬
herberge » .

Ans Knust und Leben .
* Non der Lebensdauer « Ans Rom wird uns geschrieben :

Ei » hiesiger Gelehrter , Doktor Lnigi Samboni , hat interessante
Beobachtungen darüber angestellt , welche Bebingtuigeii der Lang¬
lebigkeit dienlich sind . Daß in einem heißen Klima bas Lebenslicht
heftiger brennt und daher schneller verlischt als in kalten Gegenden ,
ist » ach Meinung des Doktors eine dnrchaus falsche Ansicht . Die
beiden Völker , welche einander Antipoden sind , die Araber und Eskimos ,
haben eine ungefähr gleiche Lebensdauer , fie beträgt durchschnittlich bei
den einen wie bei bett andere » nicht mehr als 25 Jahre . Die
Völkerschaften der ungastlichen Stiften Süd -Amerikas erfreuen sich
des Daseins ebenso lauge wie die , welche die Hochplateaus des
Innern bewohne » . Mit dem neunten Jahre tritt bei den Hindus
bereits die Entwickelung ei » , und doch erreiche » dieselben ein
sehr vorgefchrittencs Alter , und i» den südlichen Gegenden
Europas ist die durchschnittliche Lebensdauer eine höhere a ' 8
i » bc » nördlichen . England z. B . zählt ans 27 Millionen
Einwohner nur 146 Hundertjährige , während Spanien bei
einer Bevölkerung von 18 Millionen deren 401 besitzt . I » allen
Ländern aber erreicht , wie auch Doktor Samboni wtcder feststellt ,
die Sterblichkeit i» bett Städte » die höchste Ziffer , und es ist dies
weniger dem Klima an und für sich als ben oft ungenügenden
sanitäre » Einrichtunge » und deni hastetiden , unruhigeren , die
Nerven mehr angreifeuben Leben znzmchre -iben . Frankreich ist das
Land , in welchem die Durchfchnittsziffcr der Perfoueu , die das
60 . Jahr überschritten habe » , die größte ist ; sie beträgt dort
127 auf 1000 Bewohner . Dann folgt England mit 102 Personen ,
während Schottland nur deren 72 und Irland 60 zählt . 90 Per¬
sonen von 1000 überschreiten in Norwegen das M . Lebensjahr , 88 in
Schwede » , 84 in Dänemark . I » Deutschland nur 77 und ebenso¬
viel in Holland , dann folgen Oesterreich uub Portugal mit 71 ,
Spanien mit 58 und Griechenland mit 56 .

* Verschiedene Mtryeilunarn . Ein breiartiges Lustspiel
in Versen : „ Hans Distelfink " von nuferem jungen Mitbürger
Willy Rath , ber sich als Schriftsteller mehrere Jahre i» Berlin
aufgehaltcii und » ach dem Tode seines Vaters die Direktion des
Walhalla -Theaters übernommen hat , wurde von vr . Rauch für das
Residenz - Theater angenommen .

Hans Thomas neuestes Gemälde : „ Die ® raIburg " ift
soeben auf einen Zag in BangerS Kunstsalon zur Ausstellung
gelangt und werde » gewiß viele Verehrer desKünstlers die Gelegen¬
heit benutzen , das herrliche , in Privalbesitz übergehende Gemälde zu
besichtigen .
...................... ......... ............... ...... . ■ i.

Aus Ztudt uns § und .

Wiesbaden , 19 . Januar .
— Ceschichtsstalender . 19 . Januar . 1576 . Hans Sachs ,

Dichter , f Nürnberg . 1808 . Franz Kugler , Dichter , * Stettin .
1821 . Ferd . Gtcgorovius , Geschichtschreiber , * Neidenburg , Ost¬
preußen . 1827 . Einil Häuten , Schlachtenmaler , * Paris . 1836 . Gott¬
lieb Graf v . Höfeler , preußischer General , * Haruekop bei Wriezen .
1865 . P . I . Prondho » , französischer Sozialist , ff Pafly . 1869 . Star !
Freiherr v . Reichenbach , Natnrsvrfcher , ff Leipzig . 1871 . Tours von
ben Deutsche » genommen . Sieg des Generals v . Goebe » bei
St . Quentin . 1876 . Franz Wallncr , Schauspieler , ff Nizza .
1880 . Jules Favre , französischer Staatsmann , ff Versailles .
1882 . Hermann v . Schlaginttveit - SakünlüuSki , Forschungsreisender ,
ff München . 1892 . Blut . Audcrledy , Jesnilengcneral , ff Ficsole .

6t . 8elr . Ves »denr - Theater . Domierstag geht „Eine tolle Nacht *

zunt 16 . Mal in Secne . Freitag setzt Emma Frühling ihr Gast¬
spiel als „ Jüngster Lieutenant " fort . In Vorbereitung befindet sich
außer dem Schwank „ Mizi " von I . Dachs , dem Verfasser von
„ Loreley "

, das Schanfpiel „Eva " von Richard Voß , in welchem
Herr vr . Rauch die Rolle des Hartwig darstellen wird , eine Nach¬
richt , die das Publikm » mit Freuden begrüßen wird . Gleichzeitig
gaftirt in ber Titelrolle Fräulein Mary Gottschall ans Engagement .
Herr Jntenbant Kammerherr v . Hülsen hat mit gleicher Liebens¬
würdigkeit wie den „ Jüngsten Lieutenant " auch die Aufführung von
„ Eva " dem Residenz -Theater sreigegeben .

— Zie geplante Koltel - Feter , welche Montag , den 24 . d . M .,
am hundertjährigen Geburtstag d-s verstorbenen Dichters , stattsinden
soll , hat bereits eine so große Thcilnahme gesunden , daß btcfclbe
gesichert erscheint . Im König !. Schatispielhause wird eines der
schönsteii Dräute » Holleis , die „Lenore "

, zur Anfführitug ge¬
langen , und daran wird sich in einem noch zu bestimmenden Lokale
eine Zusammenkunft vieler Freunde des Dichters knüpfe » , wo unter

9 . Dezember .

„ Gute Fahrt ! "
so yat Prinz Helurich auf fein Bild

geschrieben , das er unserem seinen Namen tragenden Dampfer
zum Geschenk gemacht und das über dem Eingang znm Speise¬
saal hängt , immer wieder Freude erweckend über die große
Aehnlichkeit zwischen Vater und Sohn . Als dies zum Prinzen
kürzlich von Neuem geäußert wurde , da meinte er voll warmer

Empfindung : „ Ja , man hat es mir schon so oft gesagt ! —

Wenn ich ihm doch anch nur innerlich ähnlich wäre ! " --

„ Gute Fahrt ! " Der Wunsch des Prinzen ist diesmal
wiederum in Erfüllung gegangen , der Meergott war uns

hold und regierte milde sein ungeheures Reich . Aber auch
in anderer Beziehung hatten wir gute Fahrt ; wie ich schon
erwähnt , paßte die au § etwa 70 Köpfen bestehende Gesell¬
schaft der ersten Kajüte ausgezeichnet zusammen ; es war ,
wie in so manchen anderen Fällen , auch nicht ein einziger
Störenfried darunter , der irgendwie die Harmonie beein¬

trächtigt Hütt : . Wie allerliebst war gestern das Sportfest
an Bord , an welchem sich Deutsche und Engländer mit

gleichem Eifer betheiligteu , wobei die siegenden Damen hübsche

Preise erhielten ; wie hübsch waren die gelegentlichen abend¬

lichen musikalischen Vorträge im Salon , in welchem dann

deutsche nnd englische Lieder ertönten , einzelne davon mit

Meisterschaft vorgetragen l Und wie lange währte am

gestrigen Abend das Abschiedsfest im Rauchzimmer mit so
manchem Klang und manchem Sang — merkwürdig blasse

Gesichter erzählen heute davon , und die kühnen „ Renner "

an Bord , die sonst zehnmal das Promenadendeck hinter¬
einander ummessen , fie liegen jetzt langausgestreckt matt und

müde in den Faulenzerstühlen !

Seit gestern sehen wir zu beiden Seiten Land auf -

tanchen , rechts die Küste von Sumatra , links von Malacca ,
noch heute Nachmittag laufen wir in Singapore ein . Was

hat sich während der letzten sechs Tage in China und in

Europa zugetragen , „ haut
" man sich schon in China , oder

läuft Alles friedlich ab ? ! Geduld , Geduld — , tu vier

Stunden wissen wir Näheres , aber bis dahin ist Postschluß
und deshalb auch hier . . . Schluß !
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Beranttoortu » für »en »»litiitien i' i » feuiBeton. Itjiil : *B.
füt ben übrigen Steil unb bie Bnjeigen : 6 . » itljetbt :
$ tu < unb Betlaa bet 8 . 6 <6 ellcnbttaHta tz»i-Buchb

btt Bttfdjitbenattiflfitn Weist selbst in btt „ ® eknfdiaft ‘' antoeuben |
hört Als bit Rede bavon wat , daß Paul Schlenther Direktor bes I

Wientt Burgtheaters geworben ist , hieß ts allgemein : „ Da werben

sich bie Flunbern lomibtrn “
; als man bemetkte , baß ein bekanntet I

Maler beim letzte » OrbcnSsest leer auSgcgangen sei , hieß es eben - I

falls im Chor : „ Da werden sich bit Flundern wundern , unb der -

fflbc Nus ertönte , als bie Nachricht sich verbreitete , Frau X . sei diesmal

mit ihrem — Gatten nach Nizza gereist . Da » neue geflügelte Wort I

stellt sich stets ein , wenn eine Meldung ben Gipfel be » Seltsamen erreicht . I

AIS dieser Tage die Zeitungen eine Gerichtsveiuanblung Ueroitent - I

lichten , ans der hervorging , daß bei einem Zusammenstoß zwischen I

einem Rowdh unb einer anständigen Frau ber Schutzmann nicht die I

angegriffene Dame , sondern den Rowdy verhastet batte , erhielt bie I

nenr Redensart Bürgerrecht au manchem Frühstückstische der Reichs - I

hanptstabt . Ja , sogar bi » in bie Ministerhotels scheint — nach I
einer allerdings unverbürgten Meldung — das Bonmot gebrnngen I

Sii sein . Al » dem Herrn Cisenbahnministcr berichtet würbe , baß sich
in beu letzten Tagen auf ben preußischen Bahnen kein nennens - I

weither Eisenbahnnnfall ereignet habe , soll bem Gehege seiner Zähne !

bieses neueste geflügelte Wort entflohen sein . Nach allebcm bars man
also daraus geiaht sein , baß ber neue Reim ebenso rasch wie die I
Berliner Gewächse ähnlichen Genres seinen Weg durch alle Gaue
machen wirb , btt neue Reim , ber in ber Zeit , bie im Zeichen des I

Verkehrs steht , in Veikehr gesetzt wurde .
— WohKhätige grtwmliutßen . Für den kranken Dichter

Franz W isdacher sind » ns ferner zugegaugeii : Von L . M . 8 Mk ., I

Ungenannt 3 Mk ., v . V . 3 Mk ., L . S . 1 Mk ., H . F . 1 Mk ., E . M .
6 Mk ., X . 2 Mk ., 21. F . 2 Mk . Herzlichen Dank Namens des Bedachten .
— Für bas zu errichtende „ Königin Luise - Gedächtniß -

heim " ( sürWilttveii nudTöchter der int Kriege gefallenen Offiziere ) I

sind uns von Herrn Karl Kayser 100 Mk . übergeben worben .
— Kouliursverfaliren . Neber das Vermögen des Schneider¬

meisters Jakob Sehers , Marklstraße 6 , ist das Konkursverfahren
eröffnet worden . Rcchtianwalt Frey dahier ist zum Konknis -
verwalter ernannt . Konkurssolberiingeii stab bis zum 24 . Februar
1898 bei dem Gericht anzumelden .

- o - Immobilien - Uersteigerung . Bei der heutigen Ver -

steigeritug von dem Freisräultin Karoline v . Wintzingerode in I
Bonn gehörigen Grundstücken blieben Lttzlbieleudt auf 43 ar 46,25 qm I
Acker „Obn - Htiligenboru

"
, taxirt zu 20,870 Mk ., Herr Schreiner -

meister Louis Schmidt hier mit 36,350 Mk ., unb 29 ar 46 qm I
Acker „ Hollerborn " 3 . Gew ., taxirt zu 14,150 Mk ., Herr Zicgclei -

besitzer Fr . Ch . Rossel hier mit der Taxe .
- o - Otschwechscl . Herr I . Eichhorn verkaufte sein Hans

Drudeastraße 1 für 140,000 Mk . an Frau Dr . Kranz unb diese I
verkaufte au Herrn I . Eichhorii ihr Han ? in Marburg mit 125 I

Rulhen Bauteriaiii für 100,000 Mk .
— Kleine Notizen . Dir Damba chthaIst r a ßt von der I

Nenbauerstraße an aufwärts wird zum Zweck der Herstelliing einer I
GaS - und einer Wasserteiinng auf die Dauer der Arbeit für ben I

Fuhrverkeht polizeilich gesperrt . — Morgen Nachmittag von 3 bis I
4 Hör wirb bie Kapelle der Unteroffizier - Schule auf dem
Weiher im Herzoglichcn Park in Biebrich kouzertiren .

O Ans dem Rheingau , 18 . Jauilar . Nicht nnintereffaut
dürften für manchen Leser bie amtlichen Aufzeichnungen über bie

letzte Weintrte fein . Im ganzen Rhelugankreis wurden geherbstet
35,770,50 Hektoliter . Unter diesen besiuben sich 35,249,40 Hektoliter I

Weißwein unb 521,10 Hektoliter Rothwei » . ( Lctzierer wurde zum I

größten Theil , nämlich 467 Hektoliter in Aßmaiiiishauseu gezogen .)
Die Größe des mit Reben bepflaiizten Geländes des Kreises beträgt I

2231,35 Hektar , wovon gegenwärtig 1773,70 Hektar im Ertrag I

steheli . Mit Riesling sind bepflanzt 1180,73 Hektar , mit Oestcrreichern
187,74 Hektar unb mit gtuiischten Traiibeusorten 339,25 Hektar , sodaß !

also mit weißen Tratibeii 1745,97 Hektar bepflanzt sind . Die Fläche
der mit rothrn Traubeii bepflaiizten Felder betrögt 27,10 Hektar . Der
Quantität nach wurdeil geherbstet ztvischen ' / - und */s Herbst . Die
Qualität war Iheils gut , theils mittel . Danach waren auch bie
im Herbst erzielten Preise recht verschitdeu . Während beispstlsweise
in Rüdesheiiu bar Stück ( 1200 Liter ) mit 900 bis 1000 Mk ., in
Rauciithal mit 800 bis 1200 Mk . bezahlt würbe , würbe » in Lorch -
Haufen für da » gleiche Quantum nur 480 Mk . erzielt . Die größte
WeiiibtrgSgkmarkuiig hat Lorch mit 228 Hektar , aus denen 4680 Hekto¬
liter Wein

^
geerntet wurden . I » zweiter Reihe stehl Winkel mit

3152 Hektolitern . Daran schließen sich weiter an Rüdesheiiu mit
3047 , Geisenheim mit 2902 , Oestrich mit 2352 Hektolitern . Die I
niedrigste Ernte weist Oberwalluf ans mit 78,40 Hektolitern .

□ Ems , 18 . Januar . Seit einer Reihe von Jahren ist
gelegetitlich ber unter dem Vorsitze eines NegierutigskommissarS hier
stattgesunbene » Herbstkonfereuzen Seiten » eines Mitgliedes der Kur -

kommission ber Antrag gestellt worben , eS möge auf Kosten bes

Fiskus als de » Hatipt -Babeinbiistriellen in Em » ein neues
Badehaus mit modernen Babeeitirichtnngen erbaut werben ,
doch ist bie Bedürfuißsrage nicht anerkannt worbe » . . Der

Magistrat hatte sich nun int Spätherbste an bie hiesigen
Herren Brunnen - unb Babeärzte gewanbt unb daraufhin
ein von sänrnttticheu hier aiiwesenbeii Aerzten — mit einer Aus¬
nahme — erstattete » Gutachten erhalten , da » bie Frage , ob bie zur
Zeit vorhandenen Kirreiirrichtungen nach Art , Umfang und Bc -

schaffenheit ben Bedürfnissen ber Neuzeit entsprechen , mit einem

„ Nein !" beantwortet unb bie Frage hinsichtlich Forderung eiit -

sprechender angeiuesseuer Kurei » richtu >igen eingehend erörtert . Ver¬
langt werden u . A . größere , besser und komfortabler ans -

gestatteie Büdezellcii , Verbesserung und Lermchrniig der Doncheti ,
Herstelluiig für Hydrotherapie geeigneter Räume , barunter
eines große » Raumes zur Vornahme ber Abreibungen , eines

großen Doitcheziiiuuers unb eines Saale » mit Ruhebetten in

getrennten Kabinen , ferner Errichtung eines Schwimmbades ,
besten Notbweiidigkeit neben ben beiden Fluß - Badeanstalten für
Badegäste im Besondere » , aber auch für deren Begleiter unb bie

jährlich mehr als 10,000 Passanten uachgewiesen wird , auch bie

Einsühruug von Moor -, Kohlensäure -, Heißluft - und Kastendampf -
bäberu wird in Rücksicht auf Gichliker und Rheumatiker , bie von
Alter » her in erheblicher Zahl unsere Heilbäder aitsziisuchen
pflegten , als biirchaiis wünscheiiswerth bezeichnet , wie denn

auch für bie Inhalationen mancherlei Forderungen geltend
gemacht werden , namentlich eine größere Ceutralisatiou der¬

selben . Die Frage : „ IN bie Erbauung eines neuen fis¬
kalischen Badebause » noihweudig ? " wirb mit einem entichiedenen

, 3a !" beantwortet und darauf hiugewiesen , daß der Konkurrenz
anberer Söäber erfolgreich die Spitze geboten werden und man darauf
bedacht fein müsse , auf der Höbe zu bleiben , eingedenk des Sprüch -

wortes : „ Rast ' ich, so rost ' ich !" Man hofft , daß sich dasMiniste -

riiini nun endlich entschließen dürste , beu auch im Abgeorbnetenhau »
bereits zum Ausdruck gebrachten wohlberechtigteu Wünschen zu ent¬

sprechen .
* Zombukg v . d . S „ 18 . Januar . In bet heutigen Stadt -

verorbnetensitzung wurde der Magistrat beanstragt , bei ber Regierung
bie Genehmigung einer Anleihe von zwei Millionen nachzusuchen .

△ Main, , 19 . Januar . Nheinpegel : Vormittags — m22cm

gegen — m 28 cm am gestrigen Vormittag .

§ ehte Nachrichten .

Eoiitinent al - Telegraphen - Compagnie .

Wien , 19 . Januar . Wie bie „ Neue Freie Preffe " ans Prag
meldet werden infolge der in Prag herrschenden großen Erregung
neuerlich militärische Verfügungen getroffen . Gegen 5 Uhr Nach¬

mittags rückten Jäger , Infanterie unb Dragoner aus . Abends

waren bie Hauptplatze mit Patrouillen besetzt . Die letzteren bulbeten
feine Ansammlungen , ttub als gegen 7 >7 Uhr am Graben eine Ztt -

• fammenrottmig ftattfanb , wurde sie von Dragonern zerstreut . —

Dasselbe Blatt meldet weiter : Der Kaiser verlieh dem Baron

Nathanael v . Rothschild die Hoffähigkeit . ( Sein Geld war

schon lauge hoffähig .)

Prag , 19 . Januar . Gestern Mittag fand wiederum am Graben ,
woselbst farbentragenbe Studenten spazieren gingen , eint Au -

Rottrsmirlhschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse
Boni 19 . Januar , Mittag » 127 » Uhr . Kredit - Actien 300 ' / «,
Disconto - Commandit 201 .90 , StaatSbahii -Aetieii 294 ' / «, Lom¬
barden 71 ' /«, Gottbardbahu - Äktien 152 .70 , Ceutralbahu 141 .83 ,
Nordostbabti 109 .20 , Unionbahn 79 . 10 , Laurahntte -Actieu 184 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 203 . — , Harpener
184 .75 , Italiener 94 .40 , Dresdener Bank — , Darmstädter

Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , 3/procentige Werl -

fauer 6- proc . Mexikaner 96 .90 , Deutsche Bank 209 .70 .

^ ^ ^Wien,
" ^

19 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 356 . 12 ,
Staatsbahn - Aetieu 346 .10 , Lombarden 81 .30 , Mark -Noten 58 .85 .

s a m in l u ng statt . Die Menge begab sich alsdann nach dem
deutschen Kasino , wohin sich die Studenten zurückgezogen hatte » .
Die Polizei zerstreute die Menge und verhastete einen Schuhmacher »

lehrling , welcher einem deutschen Studenten bie Kappe vom Kops
geristen hatte . Ei » Stubent würbe im Hanbgetnenge verletzt . Mehrere
Perjouen wurden verhaftet .

Paris , 19 . Januar . In Bordeaux und Montpellier
wurden gestern Abend antisemitische Kundgebungen der »
anstatlet . Ernstliche Zwischenfälle kamen nicht vor . In Nantes
wurden einige Schaufenster von Juden gehörenden Geschäfte »
zertrümmert . Mehrere Personen wurden verhaftet .

Corfu , 19 . Januar . Der junge Mensch , welcher in der katho¬
lischen Kirche bie Priester angegriffen hat , heißt Spiro Ebert und

soll geistesgestört fein .

Liverpool , 19 . Januar . Bei einem von ber hiesigen Handels¬
kammer veraitstaltkteit Festmahl hielt gestern ber Staatssekretär
für bie Koloniee » , Cbatnberlai » , eine Rede , in welcher er ausführte ,
es würde sehr erwünscht sein , wenn es möglich wäre , daß die
fortdauernde Erwerbung großer Laitdesgebiete zu einem Ende käme .
England habe genug Land unb genug barbarische Völker zu regieren
und zu erobern . Wenn es aber seine » Handel bewahren unb
hebe » wolle , so niüffe es den anberen Ländern folgen und Acht
haben , daß es nicht aiisgeschloffen werde . Die Politik der
Regierting sei nicht die Erwerbung neuen Landgebiets , sondern
bie Aufrechterhaltung freier Märkte , selbst wen » bie » die Er¬
werbung neuen Gebiets involvire , unb Einnahme einer sehr
festen Haltung gegenüber jedem Versuch , der gemacht werden
möge , England de » Gebiets , das es bereit » besitzt , zu berauben .
Wenn wir unsere » Besitz festhalten wollen , sagte Chamberlain int
weiteren Verlauf seiner Rede , so müssen wir uns auf unsere
koloniale Stärke und imsere eigene » Rüstungen verlassen , und nicht
auf die Gunst Jener , welche wir vergeblich gesucht haben , zu unseren
Freuiideii z» machen . Wir müssen uii8 mehr an unsere Koloiiieen
anschließeu und von ihnen die Stärke und die Stütze zu erlangen suchen ,
welche wir nie bei fremben Nationen finden werden . Die Koloiiieen ,
setzte der Minister fort , seien alle in gedeihlicher Entwickelung , mit
AuSiiahme WestinbietiS , da » durch die Zuckerprämien ruiuirt werde .
England habe vor einiger Zeit beschlossen gehabt , die Mächte zu
einer Znckerlonferenz eiiiznladen , doch sei ihm Belgien zuvorgekommen .

zposhtiigto » , 19 . Januar . Der Finanzausschuß hat
sich mit 8 gegen 5 Stimmen zu Gunsten de » Antrags de » Senators
Teller ausgefprochen , nach welchem bie Bonds ber Vereinigten
Staaten in Gold ober Silber nach Wahl ber Regierung zahlbar
fei » follen , und in diesem Sinne an ben Senat berichtet .

® e|>ef <$ enbüreau Herold .

KerUn , 19 . Januar . Wie au » Kanton teiegraphirt wird ,
ist bei dem Orte Langthon ber deutsche Missionar Homeyer
von der Station Nainjeng der Berliner Mission beraubt und ver¬
wundet worden . Ans Intervention des deutschen Konsul » hat ber
Geiieralgouverneur sosort telegraphisch bie nöthlgeu Maßnahmen zur
Sühne de » Vorfalls getroffen . — In Bestätigung seiner Aussage im
Reichstag erklärt der Abg . Bebel heute im „ Vorwärts "

, daß bie erste
Angabe f. hier Gewährsmänner richtig war und der RedakteurFinksich
in Chicago in mehreren Fällen ber Wechselfalschting schuldig machte . —
Wie der „ Börseukitrier " erfährt , ist der Zusammentritt ber in ter »
nationalen Zucker - P ramien - Ko nserenz im Februar gesichert ,
die Eiuladiingeu sind von belgischer Seite erfolgt unb an alle
Zucker fabrijirenben Länder ergangen , sodaß nicht nur die
Produktion ans Zuckerrüben , sondcrii auch die aus Zuckerrohr
auf ber Konferenz vertreten sein wird unb daher z. B . sich auch
die Niederlande an de » Berathnnge » beteiligen werden . —
Wie das „ Kleine Joiiinal

" ans Prag erfahrt , hat der Statthalter
von Böhmen das Anflösungsdekret de » Landtags bereits in der
Tasche . Die nächsten Tage tuerben jedenfalls von schwerwiegender
Vebentung sein . — Alle GrfchästStäden sind geschlossen . ES sieht
wieder wie im Dezember aus . Furchtbare Aufregung herrscht Über¬
all . AIS man dem Statthalter von dem UeberfaU bir Studenten
berichtete , sagte er : „ Ich bin nicht Statthalter de » Henn Wolff ,
soiideru Statthalter Seiner Majestät ."

AJohacs , 19 . Januar . Der Arbeiter - Streik auf bett
Domäne » des Erzherzogs Friedrich nimmt große Dimensionen an ;

! da die Streikenden eine drohende Haltung zeigen , sind weitere

। Geiibarmerie - Ver stör klinge » dorthin beordert . Heute soll die
Geildarmerie gegen die Streikeuden energisch vorgehen .

Prag , 19 . Januar . In der letzten Nacht wurde ei » deutscher
Arzt von Tscheche » überfallen . Der Arzt feuerte auf die Angreifer

I eine » Nevolverschuß ab . Daraus sch In gen ihn diese mit,Stöcken
blutig . Der Arzt feuerte weitere drei Schüsse ab und verjagte die
Leute . — Im weiteren Verlaus der gestrigen Laiibtagrsitzung ver -
urtheüle der Statthalter auf bas Schärfste bie tschechischen AllS -

I schreituugen , nahm aber die Polizei in Schutz , bie ihre Schuldigkeit
I gethan habe . Anfang Februar würden bie neuen Sprachen -
I verorbnungen in Krast treten . — Infolge ber auihetzenben Rede be »

Abgeordneten Dr . Herold ist die Haltung des tschechischen Pöbels
I wieder eine äußerst gefährliche . Bis spät in die Nacht hinein fanden
I Ansammlntigen auf Straßen und Plätzen statt , sodaß Militär unb
I Polizei einschreiteu mutten . Wie verlautet , ist ber Statthalter Graf

Condeuhove behufs Berichterstattiing nach Wien berufen worben .
Blsoubers strenge Sicherheitsmaßregeln sollen unnmehr in Aussicht

I genommen sein .
Paris , 19 . Januar . „ Temps " und „ Journal des DvdatS "

I veröffentlichen gleichzeitig einen Artikel , in welchem sie bie Franzosen
I anfforbern , aufzuhören , sich mit der 81 f faire DreyfnS zu be -
I fchästigen. — Wie verlautet , gedenkt Zola , bessen Prozeß nunmehr
I bestimmt vor ben Geschworenen zur Verhandlung kommen soll , bie
I Ladniig von etwa 200 Zeugen , herunter 60 Schrift -Experten ,

zu beantragen . Die Frage ist mir , ob bie militärischen Zeugen ,
deren Vorladung Zola verlangt , erscheinen werden . Der Prozeß

I dürfte in der ersten Hälfte des Februar stattfiiiden . —

„ Echo be Paris " berichtet : Einer unserer Aussichtsbeamten hat er »
I fahren , daß eine der sremden Mächte Abschriften von wichtigen

Aktenstücken aus dem Büreau des ArnieestabeS de » Kriegs -
I Ministeriums erhalten habe , welche die Mobflifirung bes 14 . unb
I 15 . Armeeeorps betreffen . Später habe man erfahren , daß ein ge -
I wisser Carl aus Mülheim fomproniittivenbe Aenßerungen gethan
I habe . Er hätte nämlich verlauten laffen , daß er im Staube fei ,
I für bie Summe von 300,000 Francs bie wichtigsten Dokumente au »
I dem Ministerium zu entwenden . Er habe auch mehrfach mit ber
I Bekaniitfchafl Dreyfn » ' geprahlt . Diese » veranlaßte ben KriegS -
I Minister , einige Dokumente fälschen zu lassen unb sie Dreyfu » an »
I zuvertrauen .

Petersburg , 19 . Januar . Lurch eine Gasexplosion in
I ber Grube ber Tonezaer Gesellschast im Taganoeger BiM würben
I 40 Arbeiter gelobtet unb 18 verwunbet .

Konstantinopel , 19 . Januar . Die Mächte bringen aut ote
I Ernennung eine » Prinzen von königlichem Geblüt zum Gouverneur
I von Kreta .

Anderem einige Lieder de » Verstorbenen vorgetragen bczw . gesungen
werden sollen . Auch aus den Nachbarorten unb ber Umgebung Wies¬
baden » dürste eine rege Delheiligiing zu erwarten sein , ba sich gezeigt
bat , daß überall Verehrer unb Freunde des großen verstorbenen
Dichters vorhanden sind . Weitere Meldungen sind nach wie vor
an Herrn Regieriiugsbaumeifler Woas , Alwiitcustraße 8 , schleunigst

zu richten .
- o - Kanbrlvstanimermalji . Infolge Neu -Orgaiüsalion ber

HandelSkaniniern sind fämmttiche Mitglieder derfetben neu zu
wählen . Der Wahltermin für den hiesigen Handelskammer¬
bezirk war auf heute Vormittag anberaumt , für den
gtablrei » Wiesbaden in den Wahlsaal de » neuen Rath -

hause » . Die Zahl der von dem hiesigen Kreis zu wählendcu
Mitglieder ist von 5 auf 6 erhöht worden . Von circa 350 Wahl¬
berechtigten haben 129 von ihrem Wahlrechte Gebrauch gemacht .
Im eisten Wahlgange wurden 123 gültige Stimmen abgegeben .
Davon entfielen auf Herrn Fabrikbesitzer Franz Fehr 126 , Kaufmann
L . Schwenck 119 , Kaufmann L . D . Jung 114 , Fabrikant C . W .
Poths 110 unb Weiiihändler Wilh . Goebel 77 . Diese Herren
waren somit mit Stimmenmehrheit gewählt . Weiter erhielten Herr
Mnhleubesitzcr S . Heymanu 57 , Herr Bnehhätidler Ch . Liinbarth 53 ,
Herr Weiuhändler Ed . Siiiioit 48 , Herr Dr . F . Berka 32 , Herr
Kansittan » F . v . Hirsch 27 und Herr Direktor Schipper 1 Stimme .

In ber Stichwahl zwischen den Herren S . H e Y in a n n und
Ehr . Limbarth wurde ersterer mit 26 Stimmen gewühlt , aus Herrn
Limbarth entfielen 22 Stimmen .

— Die AbtheilungWiesbaden der dentschrnKoloniai -

geseilschast veranstaltet am Donnerstag , ben 20 . Januar , Abends
6 Uhr , im Saale des Kasino » einen Vortragsabend , in welchem der

brasilianische Kolonialdircktor Oskar Eanstatt Über brasilianisches
Kotonisationswese » sprechen wird . Bei der Wichtigkeit einerseits ,
welche Brasilien für deutsche Auswanderer bat , und bei der reichen
Erfahrniig andererseits , welche der Redner über brasilianische Ver¬
hältnisse sich erworben , wird auch in weiteren Kreisen sein Vortrag
Interesse erwecke » , lieber seine » Lebensgang sei kurz Folgendes
gemerkt : Er ist ber Sohn de » bekannten Pathologen Professor
Karl Eanstatt unb in der Markgräflicheii Residenzstadt Ansbach in

Bayern geboren . Nach Beendigung seiner vaturwiffenschaftlichen
Studien ging er nach Brasilien , wo er in Rio Grande do Sui auf
Betrieb de » preußischen Gesandten v . Eichmann eine ihm zusagende
Thätigkeit , anfangs bei einer Vermeffungskommissio » und später
als kaiserlicher Kolonialdirektor zu Mont ' Alverne , fand . Vielfache
Dienstreisen in das Innere des Landes verschaffte !, ihm eine grüud -

iichc Keiiiitniß von Brasilien , die er in einem über Brasilien im

Jahre 1876 veröffentlichten Werke niederlegte . Seit feiner Rückkehr

nach Deutschland hat Herr ßanftatt sich fast ausschließlich
litterarischen Arbeiten gewidmet und ist seit Kurzem in Wiesbaden

ansässig geworden .
— § kv Höiiigvball des „ Dürger - Schühen - Corps " fand am

verflossenen Sonntag im „Römersaal " statt . Rach der Desilireour
des Königs , Herrn Iah . Altschaf stier , ergriff derselbe da » Wort ,
bankte dem Pnbliknm für sein zahlreiches Erscheinen und brachte auf
ba » fernere schöne Einvernehmen zwischen den Bürgern uub dem

Corps ein Hoch au8 . Hieraus Überreichte der Ches de » Corps ,
Herr W . Reitz , dem in diesem Jahre das erste Mal „ anS -

geschoffeneti
" Scheibenkönig , Herrn Jos . Geyer , die Insignien

seiner Würde . Den gesanglichen Theil halte ein dreifaches Quartett
des Mäituergesang -Vereins „Cäcilia " unter persönlicher Leitung seines
Dirigenten , Herrn K . Henkel , übernommen unb auf das Beste

burchgeführt . Die . eiitzelnen Chöre , wie „ Dem Rhein mein Lieb "

von Schwarz und einige Volkslieber von Schubert , Abt , Stegert ,
Suppö und Stubn , wurden mit einer Präzision vorgetragen , wie

man die » nicht anbei » von ber „ Cäcilia "
gewöhnt ist . Herr

Joh . Schneiber brachte einige Soli recht exakt zntn Vortrag .
Derselbe versügt über eine schone,klangvolle Stimme . Herr Henkel
hatte bie Begleitung auf bem Klavier übernommen . Leider herrschte
hei ben einzelnen Vorträge » eine zu große Unruhe unb kamen Chöre
Die Soli daher nicht zur Geltung . Außerdem wurden noch einige
lebende Bilder gestellt unb zwar zwei Jagdseeneu uub die

Huldigung des Königs ; auch diese waren sehr schön und sinnig ge¬
stellt . Im llebrigeii kann das „ Burger - Schützeii - Coips " mit dem

Verlaus auch dieser Veranstaltimg recht zttfriedeir fein .

- o - Der Crntriitn » - Wa >>lverri » hielt gestern eine zahlreich
besuchte Generalversammlung ab , in welcher ber seitherige Vorstand
beinah einstimmig wiedergewählt wurde . Derselbe besteht aus den

Herren Rechtsanwalt Kellerhoff , Vorsitzender , Rentner Ungeheuer ,
Kansmann Bentz , Büreauvorfleher Kascha » , Uhrinacher Banmbach ,
Buchdruckereibesttzer Rauch und Kaplan Löhr . — Dem Vernehmen
nach wird Herr Raiuinnd v . Fugger , der CentruiiiS -Kanbidat bet

der letzte » Reichstagswahl , im „ Katholischen KausmännischenVerein
'

einen Vortrag halten .
- o - Turnerisches . Der diesjährige Gantnriitag de » Gaue »

Wiesbaden wird am Samstag , den 29 . b . Wls ., Abend » 9 Uhr ,
in der „ Männertnrnhalle

" abgehalten .
— Eis »ubal,nverltel,rsivkseu . Die Gtltungsdaner der ge -

wöhitlichkn Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer ist zu dem

Oster -, Pfingst - und WeihnachtSsest bis auf Weitere » wie folgt sest -

gefetzt : a ) zu dem Osterfest von einschließlich dem 12 . Tage vor bis

einschließlich dem 12 . Tage nach bem ersten Feiertag ; b ) zu dem

Pfliigstsest von einschließlich bem 3 . Tage vor bis einschließtich bem
8 . Tage » ach dem ersten Feiertag ; o ) z» dem Weihnachtsfest von ein¬

schließlich dem 7. Tage vor bi » einschließlich dem 14 . Tage nach dein

ersten Feiertag . Die vorstehende Bestimmting soll auch in dem direkten

Personenverkehr mit anderen deutschen Eisenbahnen — mit Ausnahme
ber badischen , Neichseiseubahiien in Elsaß -Lothringen , pfälzischen ,
bayrischen unb würtlembergischen Bahnen — unb mit außerdeulschen

Eisenbahnen eiiigeführl werde » , sofern bie fremden Bahnen ihre

Zustimmung geben . Die Eisenbahit -Konimiffare sind ermächtigt , beu

prenßijchen Privateiseiibahneu bie Annahme obiger Bestimmung für

ihren Binnen - uub direkten Verkehr ebenfalls zu gestatten .
* itleljr Licht wird jetzt in die Marktkirche gebracht , insofern

in ber südlichen und nördlichen Seite einige Fensterchen in bie

Mauern gebrochen werden .
— SensatioukUe Neuheit in der Keleuchtnng . Es ver¬

geht fast kein Tag , ohne daß sich auf bem Gebiete bes Beleuchtnugs -

Desen » Erfindungen uub Verbesserungen vollziehen , die oftmals
geradezu flaunentrregenb sind . Die nachstehend beschriebene Er -

siudung beweist auch hier wieder , baß bie Gastechniker nichts un¬

versucht lassen , der Clektrotechuik das Feld ber Beleuchtung
überall streitig zn uiachen , und die » sehr oft mit namhaftem Erfolg .
Neuheiten bem Publikum vorzuführen , ist keine Kunst ; allein Neues

zu bringen , was neben ber Schönheit auch praktisch , gut unb
bem Publikum nutzbringend ist , die » Verdienst gebührt bem

Kgl . Hoflieferanten Herrn Nieol . Kölsch , Friedrichstraße 36 , liier .
In bem Schaufenster dieser Firma bcfinoeit sich auf einem Kron¬

leuchter Beleiichtiuigsgarnituren von Glas aufgesetzt von hervor¬
ragender Schönheit , wovon ber Fachmann sowohl wie ber Laie

im ersten Augenblick absolut nicht weiß , ob dies Licht

elektrische » ober Gaslicht ist . Die Helligkeit übertrifft bie

elektrische Glühlampe tun ba » Dreifache , ebenso was Schönheit

nulangt in Bezug auf Form unb Ausbildung . Es tst nicht zuviel

gesagt , wenn wir behaupten , daß sich unsere Wiesbaoeuer

Ausstellungen der verschiedenen Geschäftszweige beuienigen ber

Großstädte ebenbürtig zur Seite stellen können . Wir (laben

burchaus nicht mehr nöthig , nach unseren Nachbarstadten Mainz
und Frankfurt zu geben , um bort unseren Bedarf zu decken , wie

das früher der Fall war . Auch bezüglich ber Preise können untere
Wiesbadener Gewerbetreibende und Kaufleute bet auswärtigen Kon¬

kurrenz voll unb ganz die Spitze bieten .
— Kuppelei . Eine Wittwe an » Wiesbaden , bie unerfahrene

Mädchen an Lebemänner verkuppelt , wurde in Mainz verhaftet . In
einem Fall wurde bie » bem Weide bereits nachgewiefen .

— Da werben fielt die Stundeen wruibern — bas ist ,
so schreivt da » „ Bcrl . Tagebl .

"
, da « neueste Berliner geflügelte

Wort , welches bas Ditlberufeue „ Du ahnst es nicht " abgelöst bat .
(Sin Freund schreibt bem genannten Matte , daß man biefen Conplet -

Resrain , ben man jetzt in verschiedenen kleineren Cafe - chantautS zum
größten Gaudium de » Publikums allabendlich vernimmt , bereits in
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Wiesbadener Rhein - n . Tannns - Club .

Donnerstag , 20 . Januar 1898 , präcis 8 Uhr ,

MMtze ® tiitu ! - IIttFaiiimliiH8
int Krokodil .

Jahresberichte . 2 . Wahl der Rechnungsprüfer . 3 . Vorstands -
wahl . 4 . Budgelberathnng . 5 . Sonstiges . F370

Krankenkasse t Rauen u . Jungfrauen,
E. H .

Donnerstag , den 20 . Januar 1898 , Abends 8 ' h Uhr ,
im Saale des Evangelischen Vcreinshauses :

Ordentliche General - Versammlung .
Tagesordnung »

1 . Jahresbericht der Ersten Vorsteherin .
2 . Bericht des Kaisirers .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Festsetzung des Voranschlags für 1898 .
5 . Ergänziiiigs - Wahl des Vorstandes und Verwaltungs

Ausschusses .
6 . Abänderung des Statuts .
7 . Allgemeines .

Um recht zahlreiches Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder
Wird gebeten . F3u2

Der Vorstand .

Frauen - Sterbekasse .
Am Donnerstag , den 20 . d . M >, Abends 9 Uhr , findet

iw Saale des Evangel . Vereinshauscs , Platterstraße 2 , die

erste ordentliche Gcneral - Versammlnng
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Kassirers über das Jahr 1897 .
2 . Wahl der Rechnungsprüfer .
3 . Festsetzung des Voranschlags für 1898 .
4 . Sonstige Kasseu - Angelegenheiten .

Die stimmfähige »» Mitglieder werden mit der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen eingcladen . F 3U0

Der Vorstand .

Wiesbadener Unterstiitziings - Bund .

Freitag , de »» 28 . Januar 1898 , Abends 8 Uhr r

1 . ordknWe KllWt - UcrsammllNlg
im Nömersaal ( kl. Saal ) , Totzheimerstraste .

Tagesordnung »
1 . Jahresbericht des Schrisiführers .
2 . Bericht des Rechners .
3 . Ergänzungswahl des Vorsta »»des und zwar , Wa '

a ) des Schriftführers ,
b ) des stell vertr . Vorsitzenden ,
c ) des stellvcrtr . Schriftführers ,
d ) von vier Beisitzern .

4 . Wahl der Rechnungsprüfer .
<i. Wahl der Revisoren .
6 . Allgemeines .

itm zahlreiches und pünktlicher Erscheinen bittet F 305

___ ______________________________ Der Vorstand .

Mobiliar - Versteigei Mll )
zu Rndesheim a . Rhein .

pgF * Wege » Aufgabe des Hotels läßt Herr
C . Wi iigeus

Montag , den 24 . Januar er . ,

Vormittags 9 ' / - und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , im

Mikl „ M gtone
“

in MbeshM
uachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenftäude ,
als :

18 vollst , nnhb . - polirte frauzös . Betten ,
10 Nnstb . - Waschkommoden und 18 Nacht¬

tische m . Marmorplatten , Handtuchhalter ,
runde , ovale u . viereckige Tische , Stühle ,
Spiegel , Garderobehalter , Tafel - Clavier ,
Regulator , großer zweithiir . Eisschrank ,
gut erhalt . Mahag . - Herren - Schreibtisch ,
Pliimeaux , Kissen , Bettcnlten , Gardinen ,
Nonleanx , Bett - und Sopha - Vorlagen ,
Waschgarnitnren , Toiletten - Eimer , Glas ,
Porzellan u . dgl .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬

zeichneten versteigern .

Willi . Helfrich
,

Auetionator nud Taxator ans Wiesbaden .

Mccelg
das neueste antiseptische

Zahn -

lind Mundwasser ,
sehr angenehm u . erfrischend ; besser u . billiger
als Odol ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt za haben in der

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Manritinsstrasse 3 . 16318

l Metallsisswaaren- u . Armaturen - Fatti

| € arl Grözinger & Cie . i
J 56 . Dotzheim erstrasse 56 . t

♦ Specialitäten : 644 ♦

X Phosphor - u . Alnminiumbronze , Roth - , ♦

X Messing - , Aluminium - , Compositions - , ♦

r Silber - u . Neusilber - Guss , t
t Armaturen für Dampf und Wasser . ♦

Reparaturen prompt u . billig .

Für die Ball - Saison empfehle : 827

Frack - and Smoking - Anzüge ,

sowie weisse und sonstige seidene Westen in der feinsten Ausarbeitung und tadellosem Site .

M . Auerbach , Herren - Schneider , Friedrichstrasse 8 .

Meine

Samenhandlung
befindet sich jetzt

5
. Eltahgeugasse 9

nächst der Marktstrasse ,

Cognac

Franzos . OHgmal - Cognac

Telephon No . 425 .

3 . Stolpe , FischhaudlUttg ,
Grobeustrotze 6 .

Theo

No . 1 Congo . .
2 fein

Thee - Spiizen per Pfd . Mk . 2 .— u . 3 .—

698empfiehlt

5a Roth ' s Fiimilien -
Tliee ( hochf . Souch .-
Mischung )

8 So « ch ong , feinfein ,
17 Heiser - Mischung -

Aus meinem grossen Thee - Lager
empfehle als besonders vortheilhaft :

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und
äth . Oelen , von grossem

$ Wohlgeschmack u . sehr
z

zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

Eine Viertel zweites Parquet Abonnement C
für den Rest der Saison abzugeben Kapellenstr . 43 , P . 697

Sämmtliche Weine sind chemisch untersucht und garantirt rein .
Moselwein 1895tr aus vorzüglicher Lage pro Flasche

excl . Glas 48 Pfg .
( Natnrreiuheit attestirt durch das chemische Laboratorium des
Geh . Hofraths Professor Dr . R . Fresenius nm 24 . ' 12 . 1897 .)

Rheinlvein 1894er , 1896er pro Flasche exel . GlaS 40 Pfg .
( Attest der chem . Laboratorien Dr . Earl Aschoff vom 29 ./12 . rcsp .
Wilh Schäfer vom 21 ./8 . 1897 )

Rothwein ( Rheinwein ) 1895 er pro Flasche exel . Glas
54 Pfg .

( Attest des chem . Laboratoriums Dr . Möslinger vom 29 ./11 . 1897 .)
Preis bei 13 Flaschen und mehr au Private , sonst a 4 Pfg . thenrer .

Lebensmittel - n . Wein -Eonsum - »». - Versandtgeschäst
der Firma C . i *' . w . Schwanke . Wiesbaden .

I Wiesbaden , Schwalbachcrs1r . 49,Teleph . 414 .
Verkansssttlienr ! Castet , Oberste Gasse 4 , nahe dem Königs -

I platz , Telephon 473 .

per Pfd . Mk . 2 60
D

H 4, 11

J . M . Roth Nachf
Gr . Bnrgstrasse 4 .

Niederlage b . W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

Feiustes Fruchtgelee
und Pflaumenmus per W -Pfd .- Eimerchen 3 Mk ., fste . Preitzelbecren ,
Rhn . Apselkrant , Apfelgelee , Erdbcergelce , alle anderen Sorten
Gelees und Marmel ., sste . Fruchtsäftc rc . empfiehlt

W . Muy er . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstratze .

bisher Neugasse 18/20 . 766

ILouis Goldarbeiter ,
am Hoclibrunnen , Saalgaisc 30 ,

empfiehlt sein Lager und tVerketiitte zu billigsten
l ' reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Marke *
* *

Gold -Etiqu . „ „
Aechten Hennessy & de Laagc

Die biMgste Maskeu - Bellkih - Austalt
UV von efswoli Fuhr ,

12 . Gowgasse 12 , 612
empfiehlt Herren - »». Damenniasken - Costünie

H in schönster Auswahl , Dominos , Bürte und

bückt . nge , Kiel . Sprott . , Kipp . Herrings ,
Lachshüringe , Aale , Oelsardinen und

feinste » Caviar empfiehlt

Z Tag - und Abend - Lehrkurse .
i ee für Braut u . Gesellschaft ,

S , 4hC ! T BBS 6 B z - Tanzst . und Confirm .,
' LV ’LF »3 1 ) 16 . fl .fi 1 xJ cngl . Strassen - , Reit - und

S , Sport - Toiletten .

€ taslateieii .
66

Neuester Original - Schlager . Colossaler Laclierfolg .
Für Carnevaie - Weraiistaltmigen sehr geeignet .

Mit Musik (Clavier ) Mk . 2 .— .

„ Sie giebt ihm Alles , was er will .
“

Ein hochinteressanter Lebens - Roman .
Mit Musik ( Clavier ) Mk . 2 .— .

tm Selbst - Verlag des Verfassers

Robert Willmers ,
Original - Humorist . Iteiclisliallcn - Theater .

zwischen 11 und 1 Uhr Vormittags und ab 8 Uhr Abends im
Reichshallen - Theater zu haben .

J = 0 . Wolff , Lehranstalt , Bleichstrasse 7 .

Wiederbeginn des für Januar und Februar aüjährig
stnttsiudeudcii

Ektra - Kiirsus im Ziischnciden
und Anserligen sämmtl . Dameu - und Kinder - Garderobe nach ein¬
fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis »
herlgen Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Auf¬
nahme . Anmeldungen können täglich gemacht werden bei 746

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraste 6 , im Adrian ' fdicu Hause ,

Eing d . Thor , im Hose 2 St .

Marke * *
* * *

„ „ , » n* * *

Marke Traubenblatt „ „

3 —

4 .20
5 .50

Hr cheteg . Domino n . Eostüme , neu u . wenig getr . , zu
perl . Moritzstraße 12 , im Putzgeschäft ._____________________________

N . Ottoniaune o . Bezug 26 Mk . Michelsbcrg 9 , 2 St . 1. 64 §

Pianino zu miethen ges . Off , u . H . « . » r hptpostlg » .
Weinkeller zu vermiethen . Näh . 834

Ij . Weygandt , Nerostraße 18 .

Heirath !
Ein sehr gut situirter höherer junger Staatsbeamte

wünscht mit einer jungen hübschen Dame mit Vermögen
bekannt zu werden behufs späterer Verehelichung . Photographie
möglichst erwünscht . Anonym zwecklos . Ernstgemeinte

Offerten mit Familienangabe rc . sub H . K . 206 an den

Tagbl .- Vcrlag .
_______________________________ _____

Das Opernglas , am / Sonntag Nachmittag
im König ! . Theater , 2 . Parquet rechts , geliehen wurde , »st noch
nicht abgegeben . Es wird dringend darum gebeten .

goldene Brache ( geschn . weißer Kopf
vll auf rothem Stein mit 4 Perlen ) in der

Wilhelmstraße oder den Anlagen . Abzugeben gegen gute Belohn .
Wilhelmstraste 22 , Part .

per Fiasche Mk . 3 . — .

» n » 3 . 50 .

b » n 4 . .

» 4 .50 .

» 6 — .

Ein Bund Schlüssel
gegen Belohnung Moritzstraße 5 , Part . 1.

Junger gelber Pinscher entlaufen . Abzug .
gegen Belohnung Taunusstraße 9 .

Kleine weitze Fox - Terrier -

Hündin , dunkler Kopf , schwarzer Flecken über dem Schwanz ,
nahe der Rheinstratze verl . Wtederbringer 20 Mark Belohnung .

Oberst Tweddell . Adolphshöhe .

Perücke » , alle möglichen Gesichlsmarken u . s. m .,
schwarze Fmcke . Anferligung nach Maß sehr billig .

= . - — - oe

Neagasse I

Ein aUiinstehendcr solider , bis zu 12,000 Mk .
ßZWD eantionSfäbiger Mann in den 40er Jahren

sucht einen VerttanenSpostcn auf gleich oder später . Gest . Offerten
unter w . J . 103 n » bei » Tagbl .Verlag ,

'
kW

— Ein G .-V .- u . Anwaltsgchülfe , 21 I . a ., sucht , gestützt
auf prima Zeugnisse , Büreaustelle . Näh , im Tagbl .- Vcrlag . 760

n 2 . - .

„ 2 .20 . I

„ 2 . 50 . ■
j

sowie höher , empfiehlt

EMe <lr . M arider

Weingrcsshandlung .

Wachstuche ,
Lcdertnchr , Gnmmitnche , Tischdecken , llnterlagen für
Wöchnerinnen »». Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Rossel Nachf . ,
A . Beck ,

iy Goldgaffe 13 .

Fst . HlUlsmalher Ger - Gcmüscuttdeln
per Pfd . 60 , 50 und 38 Pf ., sowie billigere Sorten .

Fst . gemischtes Obst per Pfo . 60 und 35 Pf .
Neue türk . Pflaume »» per Pfd . 25 , 30 , 35 , 40 Pf . it . höher

empfiehlt 438
J . 11 nn »>. 13 . Müblgasse 13 , Ecke der Häfueraasse .

              la Steinbutt , Soles , Hechte , Schleie ,
Zander , Linmndes , Scholle » , grüne
Häringe , Cabliau , Schellfische , Brat -
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2 , Es ziemt Dir nicht . Dein Schicks «! auzuklageu ;
5 Th » , was Du sollst ! Das Rechte dann geschieht ,
* Und nicht die Sterne brauchst Du zu befragen .

Beck .
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( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kertram Uogeiweid .

Novelle von Marie von Hkner - Gscheuvach .

„ Einige Vorbcteriuiicu möchte ich doch nicht missen,
"

»ersetzte Bertram . Ihm schmoll die Galle , weil er rinn doch
in ein lilterarisches Gespräch hineiugcralhen war , und als
der Freund schlagfcrlig entgegnete :

„ Ausnahmen bestätigen die Regel,
"

sprach er gereizt :

„ Stehende Redensart . Unsere Rede soll nicht stehen ,
sie soll wenigstens fließen , wenn sie nicht sprudeln kann .

"

Er zwirbelte au seinem Schnurrbart : „ Sie schreiben also ,
Baronesse ? "

„ Ich schreibe nicht , ich dichte,
"

verbesserte sie weinerlich .

„ Sie dichlcn und wollen gedruckt werden . „ Hat er es
einmal ausgeschrieben , will er , die ganze Welt soll

' s lieben,
"

sagt Goethe . Das ist ein Unglück , wissen Sie , eine nu -

seüge , weitverbreitete Krankheit . Die Vielschreiberei ist
epidemisch geworden . Das Skelett im Hause ist heutzutage
— das Manuskript . ES fehlt nirgends , nicht in den

Schreibtischen der Erlauchten , nicht in der Lade des Krämers ,
nicht im Pult des Studenten und des Schulmädchens ,
nicht im Arbeitskorb der Näherin . Alles schreibt , jeder
Mann , jede Frau , jedes Kind ! "

„ Das wußten wir in unserer nnschutdlgen Abgeschiedenheit
frrilich nicht . Sic setzen mich in schmerzliches Erstaunen ,
Vagelweid, "

sagte die Baronin offenbar verletzt . Sieglinde
Mhte wie eine Feuerlilie , und Gertrud , fast so roth wie

sie , senkte den Kopf und beschäftigte sich eifrig mit einer

Häkelarbeit , die sie aus ihrer Tasche gezogen hatte .
Bertram stieß eineu schiveren Seufzer ans : „ Nalur -

rrscheinung , alles Nalurcrscheinnng . Du hast recht , Hugo .
Das schreibt und schreibt und will berühmt werden . Es ist
6 « Zeit , in der jedes Individuum sich selbst vergöttert , nach

Vergötterung lechzt . Es ist aber auch die Zeit , in der der

Sozialismus in breiten Kolonnen anrückt , sein ungeheures
Prokrustesbett hinstclll und den Genius uud den Trottel ,
den rastlosen Arbeiter nnd den Faulenzer , den Asketen und
den Lüstling nebeneinander cinpfercht als Genossen uud
als gleichwerthige Knechte der unumschränkten , unfehlbaren
Tyrannin — der Gesellschaft . Dann wieder eine andere

Strömung : Keine Gesellschaft ! kein Staat ! keine Gesetze .
Jeder sein eigener Lykurg . Egoismus das einzige Menschen¬
recht , Nächstenliebe fluchwürdige Schwäche , llnd wie viele
andere Strömungen noch ! lind jede in den Augen ihrer
Vertreter der alleinig zur Ueberschwemmung der Welt berufene , <
di « Zukunft befruchtende Nil ! Mil täglich wachsender Furie
Platzen sie aufeinander — bäumen sich zu Gischtsäulcn
empor . . . Wartet nur , wartet , bis die raseuden Natur¬

gewalten verheerend losbrechen ! Die Stunde kommt ! Wie
es jetzt in der Welt aussieht , so hat es immer ausgcsehcn
» 8t dem Untergange einer Civilisatioii ! "

Während er diese Rede hielt , starrte er unverwandt vor

sich hin in den Garten . Weil aber Sieglinde ihm gegen -
über saß , schien sein Blick auf ihr zu ruhen . Der Aermsten
war , als ob sie mii glühenden Nägeln an die Pfeiler der
Veranda genagelt würde .

Weißenberg hatte dem Freunde fortwährend seine Zu¬
stimmung zu erkennen gegeben , jetzt sagte er , wie einer , der

seiner Sache zwar nicht sicher ist , den Kampf aber um keinen

Preis aufgeben will , zu seiner Tochter :

„ Siehst Du,siehst Du , das Alles kommt von der Dichterei .
"

„ Oder die Dichterei von alledem , nnd sie ist krank nnd

faul wie wir selbst,
" versetzte Bertram .

Gertrud erhob den Kopf und lachte : „ Sie scheinen

zur Ucbertreibung geneigt , Herr Vogel .
"

Sie hatte ihn angesprochen . Endlich ! Er verneigte sich

so freudig , als ob sie ihm die größte Schmeichelei gesagt
hätte : „ Ja . ganz gewiß ! Ich übertreibe , ich bin über¬

trieben , int Treibhaus wird mau übertrieben . "

Er wurde auf einmal ungeheuer vergnügt , faßte himmel¬

hohe Hoffnungen uud entwarf traumhaft schöne Zukunfts -

pläue . Sein hitziger Ausfall von vorhin erschien ihm jetzt
wie ein Bombenaltentat aus die armen Damen . Er wollte

ihn vergessen machen , wallte unterhalten , liebettsivürdig sein ,
gefallen mit einem Wort . ES gelang ihm , er hatte davon

eine bestimmte Empflndung und wnrde immer heiterer nnd

sprühte Geistesfunken , denen eine so zündende Kraft innc -

wohnte , daß selbst Sieglinde , die seit dem heißen Guß , der

über sie ergangen war , mehr einer gebadeten Mans als

einer begeisterten Dichterin nnd stolzen Baronesse gleich
gesehen hatte , sich zu einigen Witzchen nnd Späßchen auf¬

raffte , die belacht wurden . Ihre Eltern ivnren selig . Einen

solchen Abend hatte mau in Obofitz nie erlebt .
Beim Gutenachiwünschcn war Bertram noch voll Be¬

geisterung . Er drückte beide Hände Weißenbergs , nannte

ihn zum hundertsten Male seinen Wohlthüter nnd dankte

ihm mit überströmendem Gefühl , er küßte die Hand der
Baronin und die Sieglindens und hätte gar zu gern auch
die Gertruds geküßt ; er ging auf sie zu . Aber sie erriet !)
feilte Absicht und wich ihm aus , und so küßte er baut noch
einmal die Hand der Baroniu .

„ Sie sind groß , Vogelweid, "
sprach die edle Fran .

„ Nein , nein , depreeiren Sie nicht , Sie sind groß . . .
Morgen um neun Uhr unter den Platanen . Dort erwarte

ich Sic , Vogelweid,
"

setzte sie rasch und mit leisem Flehen
hinzu .

XIII .

Wenn das nicht ein Stelldichein war , dann hatte Bertram

feilt Lebtag keines gehabt . Was sie nur von ihm wollte ,
diese Frau ? Wie sic ihm die Nerven Angriff mit ihrem
ewigen Gewisper : „ Ich muß Sie sprechen , bleiben Sie bei
mir .

" In welch ein Wespennest war er geraden ! Blind

hätte er sein müssen , um nicht zu sehen , daß die beiden

jungen Damen , als er gegen die Vielschreiberei wetterte ,
Butter auf dem Kopfe gehabt hatten . So trug denn auch
sie , der feilt Herz zujauchzte , int Geheimen blaue Strümpfe
. . . . Auch sie , wie merkwürdig ! An ihr ftot die „ Natnr -

erscheimtng
" ihm nicht so widrig vor wie au mtdcren , er —

konnte sich Gertrud mit der Feder in der Hand denken , ohne
daß der alte Raubvogel sich in ihm regte . O wie liebte er

sie schon ! Liebte sie bis zum Verlcugneu seines tiefst ein -

gewnrzeltcn Vornrtheils !

In seinem Zimmer angelangt , setzte er sich an den

Tisch . Zur Arbeit , zur verpönten ! Er riß die schneeweise
Umhüllung von beut Buche , das Sieglinde ihm geschickt hatte .
Ein prachtvoller Einband kam zum Vorschein , vergoldete
Beschläge , Monogramm , Freiherrnkrone .

Auf der ersten Seite begrüße den Leser das in moderner

Steflschrift hingemalte Motto . Wo mochte Sieglinde die

Verse aufgestöbert haben ? Sie kamen Bertram nicht ganz
unbekannt vor :

Wenn einst durch ein centralisch Feitet
Dieser grobe Planet zerspringt ,
Sitzt noch der Dichter mit der Leier
Auf dem letzten Stein und singt .

Mit ihm um die Wette sang die Dichterin von Obositz
und besang ihren Gesang nnd schrieb gewisscnhast unter

jedes ihrer Lieder , wann und wo cs gelungen worden war .

„ Am Nenjahrstage , in der Kaffeeküche, "
„ Am 10 . März ,

int Gemüsegarten,
"

„ Am 9 . April , um 6 Uhr früh , im

Bette ;
" und an allen diesen Orten hatte Sieglinde zut

Harfe gefuttgen . Aber Bertram wollte während seines
Erden wallens von Harfen nichts mehr hören ; er blätterte
weiter in dem schönen Buche uud stieß auf eine Leier ( o je
— eine alte Bekannte !) , die gestimmt wurde . Ans Seite 7

zu einer hohen , himmlichen , auf Seite 8 zu einer ordinären ,
häuslichen Feier . Da hatte er genug . Ernstlich prüfen —

diese Lyrik ? Anker werfen in einem Lavoir ! Warum
nicht gar !

Er riß Hagens dickes und schmutziges Manuskript an
sich . Die Schrift fuselig und liederlich ; Form und Inhalt
genau so, wie Bertram sie erwartet hatte . Mit Widerwillen
las er eine Weile und fluchte dabei halblaut : „ Hysterischer
Schweiuigl ! "

Auf einmal fuhr er zusammen . An der Thür hatte es
geklopft . Wer ist

' s ? Ein Todesschrecken lief ihm durch
die Glieder . Wär ' s denkbar ? — Er hielt den Athem an ,
er hatte Stift , die Lampe auszulöschen . Es klopfte wieder ,
laut und kräftig .

„ Ich schlafe schon,
"

schrie er außer sich .

„ Spaßvogel,
" antwortete eilte wohlbekannte , o Wonne ,

o Glück ! eine männliche Stimme . Er sprang ans , eröffnete
die Thür vor dem Freunde .

„ Warum sperrst Du Dich denn ein wie eine Komteß ? "

fragte der . „ Hast Du denn kein Vertrauen zu unserem
Burgfrieden ? "

Erhalte eine geheimnißvoll sieghafte Miene
nnd trug ein großes , viereckiges Packet unter dem Arme .
Damit schlug er auf den Tisch , daß es einen Knall gab ,
wie von einer schnalzenden Kinderklatsche .

„ Ihn Gottes willen,
"

sprach Bertram , „ das ist Papier ! "

„ Sa,
"

sagte Hugo nnd setzte sich . „ Ich bin nicht zu
Ende mit den Ueberraschungeu , die größte stand Dir noch
ins Hans , da ist sie . " Noch einmal wurde das Packet mit
beiden Händen ergriffen und damit auf den Tisch geschlagen ,
daß es noch lauter knallte :

„ Ich habe ein Lustspiel geschrieben .
"

„ Du ? "

„ Ich nnd kein AndererI Dir zu Lieb ' und Ehr
'
. Du

schreist ja beständig nach einem Männerstück , einem Lustspiel
nur für uns Männer . Da ist eins . Da hast Dn ' s . Zum
Kuckuck , das wird Dir stark genug fein .

"

Bertram brachte fein Wort hervor . Er saß da mit weit

aufgcriffeiten Augen nnd betrachtete den Freund , wie er den
alten , bis zur Decke reichenden Schrank dort an der Wand
mit seinen armdicken , gewundenen Säülen betrachtet haben
würde , wenn der sich plötzlich auf die Kanten feiner plumpen
Füße gestellt and angefangen hätte , zu tanzen u « t > zu
pirouetiireii .

„Du staunst,
"

rief Weißenberg . „ Das Wiest D » mir

nicht zugetraut . Nun — ich mir selbst nichL Jetzt schau
nur , daß sie « ir ' s auch oufführen am BüWiheater . . .
Um den Erfolg ist mir nicht bange . Ich weiß nur nicht "

— er fuhr mit der Hand etwas rathlos über seine Glatze ,
„ ob ich mich entschließen werde , herauSzukommen , wenn sie
mich rufen .

"

„ Wir haben jedenfalls noch Zeit , darüber nachzudenken . "

„ Die haben wir . Jetzt heißt
' s vor allem Andern :

Schweigen , Schweigen wie das Grab . Du schwörst ? —

Gut . Begreifst ja , meine Fran , meine Kinder dürfen keine

Ahnung haben , daß ich etwas so Starkes . . .
" Er unter¬

brach sich und streichelte liebevoll fein Manuskript .

„ Don Juan am Lande " heißt ' s .
"

„ Am Lande . So ? "

„ König Lear , Hamlet , Romeo und Julia auf dem Dorfe
haben wir . Jetzt kommt ein Don Juan dazu . Das ist
ein Kerl ! "

Weißenberg schmunzelte schon beim Vorlesen des

Personeuverzeichniffes uud schüttelte sich vor Lachen , als sein
Held im ersten Austritt drei betrogene Ehemänner durch -

prügelte .
( Fortsetzung folgt .)

Turn - Gesellschaft
Samstag , am 22 . Januar a . c . »

Abends 9 Uhr , in unserer Turn¬
halle , Wcllritzstraße 41 :

Humoristische
Abrild - Uiiterhaltiiiig

mit Ball .

Unsere Mitglieder und Gäste werden hierzu ergebenst ein¬
geladen . F378

Der Borstand .

Schlosser - Verein Wiesbaden .

Samstag , den 22 . Januar , Abends 8 Uhr ,
findet unser

I . Stiftungsfest ,

verbunden mit Ball ,

im Römer - Saal statt , wozu Freunde und Gönner des Vereins
ergeben ft einladet

Der Vorstand .
NB . Eine Tombola findet nicht statt .

Butterpreise :
feinste Molkerei - Centrifngenbutter pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,
mische Landbutter „ „ „ 0 . 84 ,

bei größeren Parthieen entsprechend billiger .

Lebenömittel - Consumgeschäft Schwalbacherstraste 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Nengaffe 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit uud

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschloffen . F205

ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Hautpflege . Bei rauher
od . spröder Haut , Wundsein der Kinder , i

i sowie zur Erhaltung eines zarten , fri - /
\ sehen u. jugendl . Teints ist Lana - p

Crfcme von grossartig . Erfolg .
FX . In Dosen ä 10,20 u. 40 Pf " . Äj

In Tuben ä 40 Pfg .

Heinr . Hueipp » Drog ., Goldgasse 9 . A , Herling ,
Drog . C . Orodf « Drog . Willy Cwräfe « Drog . Emil
Mieser , Drog . Medicinal - Drogcric Sanilas . Wito
Siebert , Drog ., Markt . Ohr « Tauber . Drog . 15913

Messina - Orangen
a Stück 5 , 6 , 8 nnd 10 Pf ., int Dutzend billiger , empfiehlt 436

W . Jung Wwe . }
Adolphsallee L .

Mein auf dem neuesten patentirten Schnell -
Gas - Kaffeebrenner innerhalb

acht Minuten
stets frisch gerösteter Kaffee hält jeden Vergleich iu
Bezug auf Qualität nnd Aroma zu seinen Gunsten
ans nnd empfehle denselben per Pfund Mk . 0 . 90 ,
1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 tt . 1 . 80 . Als Consum - Kaffee
mache besonders auf meine so schnell beliebt ge¬
wordene Mischung ä Mk . 1 . - , bei 5 Pfd . 95 Pf . ,
aufmerksam . 591

Adolf Maybach ,
Wellritzstratz « 22

<e

. Chinesische Ziegenfelle . grau und weiss ,
§ 85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück , o

X Angorafelle , 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk ., g
1 Fellvorlagen ,

als : ächte sibirische Wölfe , imitirte p
Cisbiiren n . s . w . empfehlen 14437 E

J . & I . Slltll , FriedHe
*

i
*

r .
d

| nu . IO .
'

Ltmdlmtter
per Pfd . 85 Pf .

Süßrahmbutter per Pfd . 1 . 20 Mk .

Täglich frische Eier .

Lari « Teckel , Saalgasse 4/6 .

Treisitz . Divan mit 2 bequemen Seffeln , mod . Bezug , gebe
sehr billig ab . Michelsberg 9 , 2 St . L , Ging . Gäßchen . 648
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Amtliche Anzeigen M

Wiesbaden , bat 14 . Januar 1898 . F255

436 Stück

9,54

Distriet Hohewald Sa
1 . A .8 Stück Nülhtanncu - Staiigen

n

F 275nach dem goldenen Grund .

*

Drucksacheu E .

® ® ®
' > v Taunusstr . 19 .

®

Gasglühlicht

n
n

®

®

®

22

100

171
8

II
n
n

ii ti

ti

mit 11,49
Fmtr .

27
165

350
Das Gehölz lagert oberhalb Lenzhahn in der Nähe von

dem Wege nach Oberjosbach an einer sehr bequemen Abfahrt
über Oberscelbach nach Niedernhausen und über Heftrich

Distriet Hohewald 7 :

Nothtauncn - Stümntc mit 145,82 Fmtr . ,

Brillant -

Jch ersuche um Mittheilung des Aufenthalts des

Fuhrkilcchts Augiist Nebel , tvelcher sich bis znm
6 . October 1895 bei einem Fuhrunternehmer zu Wiesbaden
in Stellnng befunden haben soll , zu den Acten J . 2981/95 .

Lenzhahn , den 17 . Januar 1898 .
, Der Bürgermeister .

Racke .

gegen Baarzahlnug meistbietend versteigert .
Sammelplatz vor dem Kurhaus .
Wiesbaden , bett 18 . Januar 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Ei, , n . yocheleg . sei » . Domino zu verl . bei Wiener

Damenschneiv . Tauuusstratze 7 , r . » do

Montag , de » 24 Januar 1898 , Morgens
10 Uhr , kommt in dem Lenzhahncr tAenieinde -

wald nachstehendes Gehölz zur Versteigerung :

„
Neiss

“

Große Brennholz - Berfteigerung
in der Oberförstcrei Chansfeelians

Dienstag , den 25 . Januar er . , in den Waldortcu Haidekopf ,
Wintcrbnch und Birken . Buchen : 1000 Rnttr . Scheie , 200 sllmtr .
Knüppel , 70 Hdt . Wellen . Zusammenkunft Morgens 10 Nhr
bei der Oberförsterwohnnng . F 257

Geschäftslokal : Louiseustraße 17

( « eben der Neichsbank ) .

Vorzügliche « nd billig « Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte . Nutz - tt . Authracit -

Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Beikels ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrurkerei
von 12853

Carl Sehnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

2 .
3 .

4 . , 5 . u . 6 .

Bekanntmachung .
Die Dienstmagd Margarethe Drescher , geboren am l .Juli 1862

zu Fulda , früher Mauritiusplatz 4 hier wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihr uneheliches Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen
Ärmeumitteln unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes . *
Wiesbaden , den 17 . Januar 1898 .

Der Magistrat . — Armen - Verwaltung . Mangold .

Cl . j
„ s mit

Bekanntmachnng .
Die Büglerin Henriette Krumm , geboren am 4 . April 1864

zu Marienberg , früher Schwalbacherstr . 65 hier wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für ihr uneheliches Kind , sodaß dasselbe aus
öffentlichen Arinenmitteln unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mittheilung ihre ? Aufenthaltsortes . *
Wiesbaden , den 17 . Januar 1898 .

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . Mangold .

Fernsprecher 584. X

' ® L ® - ® s ®

63
34
41

30

Jagd - Verpachtung .

Donnerstag , den 3 . Februar uächsthiu ,
Nachmittags 21/ : Uhr , im stüdt . VerstcigerungSlokale
— Stadtsaal ebener Erde — zu Speyer wird die

Feld - und Waldjagd
auf dem II . , IV . und V . Jagdbogen der Ge¬

markung Von Speyer auf 6 - jährigeu Bestand neu

verpachtet .
Der II . Jagdbogen ist begrenzt gegen Osten von

der Staatsstraße nach Landau , gegen Süden von der Ge -

marknng Berghansen , gegen Westen von der Gemarkung

Dudenhofen und gegen Norden vom Woogbache bis an das

rauschende Wasser an der Worniscrstraße .
Der IV . Jagdbogen umfaßt den Theil der Ge¬

markung zwischen der Eisenbahnlinie Speyer — Schifferstadt
vom Woogbache ab , dem Schifferstadter Gcmcindemaide , der

Gemarkung von Otterstadt bis zur Diftrictsstraße nach

Waldsee , der letzteren Straße und der Staatsstraße

Speyer — Worms bis znm Woogbache .
Der V . Jagdbogen ist begrenzt durch die Wormser -

Staatsstraße und
'

die Diftrictsstraße nach Walvsee bis zur
Otterstadter Banngrenze , von da ab durch die Gemarkung
von Otterstadt , durch den Rhein bis zum Hafen und durch
die Stadt bis zur Wormserstraße und Neubrücke . F 275

Speyer , den 18 . Januar 1898 .
Das Bürgermeisteramt .

L . Mulberger ,
k. Oeconomicrath , Adjunkt .

MichtamMcheAnzeigen ^

®

®

®

®

®

1 .
2 .
3 .
4 .

®

®

Buchcnstämme — 13,75 „
Kiefcrnstämme — 48,22 „
Nmtr . Schichtnutzholz ,

„ Eichen - Schichtnutzholz .
b . Brennholz :

la Gemüse - Conserven
empfiehlt billigst 435

W . Jung Wwe . ,
Atlolpltsallec 3 .

„ t Fmtr . ,

b70 Nmtr . Vuchen - Scheitholz ,

| 22 „ Bucheu -Knüppelholz ,
1,25 „ Reiserholz ,
4 „ Kiefern - Knüppelholz ,

1525 Stück Buchen - Wellen ,
850 „ Kiefern - Wellen .

Sammtliches Holz sitzt bequem zum Abfahren . Abfahrt -

leit bis 1 . April d . I . F 275

Schierstem , den 17 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

Bekanntmachung .
Der Lohngärtncr Philipp Carl «, geboren am 28 . October 1845

zu Grethen , zuletzt Nicolasstraße 5 hier wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe ans öffentlichen Nrmen -
mittcln unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes . *
Wiesbaden , den 17 . Januar 1898 .

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . Mangold .

Oberförfterei Rambach
( Nutzholz -Verkauf ) .

Montag , den 24 . d . M . , sollen im Anschlüsse an die in
den Gemeindewaldimgen von Naurod , Distr . Bauwald No . 9 u .
Schlicht No . 27 , stallfindende Nutzholz -Versteigerung , bei welcher
91 Eichcustämme mit 91,61 Fmtr . und an die in den Gemeinde -
Waldungen von Niedernhausen , Distr . Hahnberg 9 u . 10 , statt -
findende Vcisteigerung , bei welcher 19 Eichenstännne mit
34,75 Fmtr . zu in Ausgebot kommen , ans den fiskalischen Wald -
districten Wellenberg No . 16 u . 17 , 5 Eichenstämme mit
8,66 Fmtr . und 4 Buchcnstämme mit 5,95 Fmtr . meistbietend
versteigert werden . Zusammeukunst der Kaufliebhabcr um 10 Uhr
im Distriet Bauwald , um 1 Uhr int Distriet Hahnberg , um 2 Ubr
im Distriet Hellenberg No . 17 . F 45

Sonnenberg , den 18 . Januar 1898 .

Holz - Bersteigerung .

Dienstag , den 25 . Januar d . I . , Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend , gelangen im Schiersteiner
Gemeindewald , Distriet „ Heiuimercisen "

, die nach¬
folgenden Holzsortimcnte zur Versteigerung :

a . Nutzholz : ,
21 Eichenstamme — 6,93 Fmtr .,

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Polizei - Verordnung .
Ans Grund der W 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei - Verwaltung in den neu erworbenen Laudestheilen
vom 20 . September 1867 ( Gcs .- S . S . 1529 ) und des § 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883
( Ges .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des Bezirks -Ausschusses
verordnet , was folgt :

Einziger Paragraph .
Der zweite Satz in § 1 der Polizei -Verordnung über die

öffentlichen Tanz - und sonstigen Lustbarkeiien , Musikaufftihrnugen ,
Schaustellungen und dergl . , bei welchen ein höhere » Interesse der
Kunst und Wissenschaft nicht obwaltet , vom 1 . August 1891 ( Reg . -
Amtsblatt S . 246 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis
Frankfurt a . M ., S . 291 ) wird durch nachstehende Bestimmnngen
ersetzt :

„ Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stunden , im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a . M .
mindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeit bei der
Ortspolizcibehörde schriftlich nachzusuchen , widrigenfalls die¬
selbe schon wegen Friftversäuiuniß oder Formmangel versagt
werden kann . " *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der Königs . Regierungs -Präsident .

In Vertr . : gez . Frftr . vo » Rciswitz .

Bekanntmachung .
Der Gärtner Herr Jacob @mmerm <Htii von hier beabsichtigt

aus bett von ihm von Herrn Wilhelm Cron gepachteten Grund¬
stücken im Distriet Sanetborn , Lgb . No . 2848 und 49 , zum Zwecke
des Gärtnereibetriebes ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilnng der Ansiedelungsgenehmigung ( § 1 des Ge¬
setzes , betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen - Nassau , vom 11 . 6 . 1890 , G .- S . S . 173 ) beantragt .

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thümern , Nutzungs - und Gebranchrberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— bei der Königlichen Polizei - Direction hier Einspruch erhoben
werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsacheu begründen
läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Geuieindeinteresse oder den Schub der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , ans der Forstwirth -
schaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 17 . Januar 1898 .

_____________________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Brennholz -Bersteigernng in den jrnr - Aulagen .
Montag , de » 24 . d . M . , Nachmittags 8 Uhr , werden

itt den Kur - Anlagen
14 Nmtr . Scheitholz , 119 Nmtr . Prügelholz ,
16 Nmtr . Stoekholz und 3805 Welle »

- Stangen

fl
tl

> < FeiWi :her 584

$ 7 ® & ® ® i ® <

Geisbergstrasie 9 zwei Mansarden und Keller zu berm .

Heltmundstrasie 33 ist ein leeres sehr großes Part . -Zimmer
mit sep . Eingang an einzelne Person per 1 . Februar zu vermiethen .
Näh . Vorder h . Part .____________ ___________________________

820

Kwiener,straffe 15 sind zwei kleine Zimmer und Keller , für
inona

'
tlich 10 Mk . zu vermiethen . 737

zu vermiethen Stiststraße 14 , 1 .
In besserer israel . Familie findet ein junger Mann oder eine

Dame schon möbl . Zimmer mit vollst . Pension billig . Offerten

Freundliche abgeschl . Wohniiugeu , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Zubeh . sof . o . später zu verm . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

5 ^ Ein srcundl . möbl . Zimmer für sof . oder später

unter EI - tt 5 postlagernd .

Etogante neue Maskru - Slnzüge zu verleihen , sowie
Anfertigung derselben Hellmundstraße 4 , 1 , Confection .

Ätlas -Domino u . Elsässerin bill . zu vk. Adelheidstr . 11 , 2 Tr .

I
Lehrling I

mit guter Schulbildung sucht 599 ■
Carl Goldstein ,

Kapellenstr . 43 .

i1 — l,li . ..... Jd ! Ii iIM 1 । li ilMIMI

Mk - Für das kanfmäunische Bürea » meiner Fabrik
suche ich einen 744

Lehrling
mit guter Schulbildung und erbitte selbstgeschriebene Offerte » .

C . lialkbreimer .
Fabrik für Kochanlagen , Heizungen , Wasseraulageu ,

Wiesbaden .

I

Trauer - Costumes
in allen Grüssen stets vorräthig . 10533

se Meyer - Sciiirgk
„ Special - Geschäft für Damen - und

Kinder -Confccüon . .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platin « . Ganze Gebisse . Plombiren , Ziilin -
zieheii vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert Wollt .
Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

| | Kanrilien Nachrichten
RF " Von Verlobungen , Heiralhcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle uian dem „ Tagblatt " sofort dnrch Postkarte
Anzeige machen , sofern Ern ' ähnnug derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten cutstchcn dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 11 . Jan . : dem Schlossergrhülfen Adolf Stauch e. S „

Ferdinand Heinrich Otto ; dem Spengler und Installateur Karl
Nistler e. T ., Susanna Rosina Else . 12 . Jan . : dem Oberarzt
der inneren Abtheilnng des städtischen Krankenhauses Dr . med ,
Wilhelm Weinlraud e. S . , Franz Eduard Wilhelm . 13 . Jan . :
dem Tnglöbitcr Karl Hartmann e. T ., Johaiiltette Wilhelmine
Philippine Franziska ; dem Herrcnschneidcrgchülfen Paul MeeS
e. T ., Mina Mathilde Frieda ; dem Kansmaun Fritz Henrich
e. T . , Paula Katharina . 14 . Jan . : dem Bremser Peter St riffel
e . S ., Emil Karl Philipp ; dem Masseur Jacob Michel e . S . ,
Karl Christian . 17 . Jan . : dem Taglöhner Johann Plöcker e. T .,
Lina Panliue .

Anfgeboten . Der Laudivirth Ludwig Geier zu Schloffau mit
Karoliue Stuhl daselbst . Müller Heinrich Frank zu Mannheim
mit Anna Elisabeth Lohrcy zu Holzhausen . Fabrikarbeiter Wilh .
Fischer zu Enkheim mit Margarethe Wilhelmine Kall zu Bergen .
Sattler Anton Joseph Mohr zu Oestrich mit Karoliue Buck hier .
Eiscubahn - Bnreaugehnlse Jacob Lcllmann hier mit Wilhelmine
Karoline Köhler zu Lanqenschwalbach . Polizei - Sergeant Friedrich
Hagedorn zu Kalk bei Köln mit Anna Klein hier . Schmiede -

gehülse Mathias Wies hier mit Juliane Schneider zu Langweiler .
Herrenschneider Jakob Stegmayer hier mit Ennna Franziska
Becker hier . Mitglied der städt . Knrkapclle Johann Adam Brühl
hier mit Emma Hermaun hier , vorher zu Hanau . Fuhrmann
Ludwig Karl Großmann hier mit Amalie Auguste Hofmann hier .
Metallschleiser Jakob Kreuter hier mit Wilhelmine Debus hier .
Händler Wilhelm Adolf .Heß hier mit Karoline Minna Hatz hier .
Taglöhner Jakob Kahlenberg hier mit , Margaretha Maria , Heep
hier . Rechtsanwalt Georg Philipp Christian Albert Kiffelstein
zu Frankfurt a . M . mit Rosa Langen hier .

Grstorbcn . 13 . Jan . : Marie Elisabeth Christiane , gen . Karoline ,
geb . Hermes , Ehefrau des Mechauikergehulfen Adam Herman »
Mollier , 31 I . 9 M . 14 T . 15 . Jan . : Rentner Alfred Kauf¬
mann , 50 I . 11 M . 1 T . 16 . Jan . : Paul , S . des Tüncher »
Carl Nicolai , 10 M . 10 T . ; Catharine , geb . Keßler , Wittwe des
Kohlenhändlers Johann Schaudua , 76 I . 2 M . 10 T . ; Max ,
S . des Taglöhners Johann Wagner , 1 I . 3 M . 28 T . ; Emma ,
geb . Brauns , Wittwe des Chorsängers Ernst Beyer , 57 I .
10 M . 27 T . ; Rentner August Herber , 65 I . 10 M . 29 T .
17 . Jan . : Kaufmann Adam Markgraf , 54 I . 29 T . ; Alfred ,
S . des Taglöhners Caspar Braun , 23 T . 18 . Jan . : Hans , S .
des Postkassirers Otto Schulz , 1 I . 4 Ä . 30 T .

Au « de » Givilstandsregistern dr » Nachbarorte .

Konneuberg und Rambach . Aufgeboten . Schloffer Wilhelm
Karl Philipp Christian Bach mit Philippine Karoline Wilhelmine
Frees , Beide aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst . Gestorben .
9 . Jan . : Anna Margarethe Maria , T . desl SpenglermeisterS
Friedrich Horne zu Sonnenberg , 12 I . 9 M . 18 T .

Kiedrich . Geboren . 3 . Jan . : dem Tag ! . Adolf Treber e . S .
5 . Jan . : dein Kassirer Friedrich Heinrich Fröhlich e. S . 6 . Ja » . :
dem Tagl . Friedrich Zogcl e. S . 7 . Jan . : dem Feldwebel Heinrich
Hapke Zwillinge ; dem Schloffer Friedrich Bode e. T . 8 . Jan . :
dem Tagl . Johann Laus e. T . ; dem Schnhmacherineister Georg
Martin e. T . ; dem Tagl . Aquilin Martin e. T . ; dem Flafchen -

bierhändler Christian Nickel e. S . 9 . Jan . : dem Küfermeister
Heinrich Schäfer e. T . 10 . Jan . : dem Tagl . Julius Lewalter
e. T . ; deut Gastwirth Eduard Wiunefeld e. T . ; dem Tagl . Carl
Emil Damm e. S . ; dem Tagl . Philipp Neidhöfer e. S . ; dem
Kasfeuboten Johann Klüber e. t . S . Aufgeboten . Kaufmanil
Lorenz Metternich hier mit Maria Anna Breckner zu Amöneburg .
Bäcker Karl Johann Keller hier mit Henriette Helene Josepha
Kohlhöfer zu Langenschwalbach . Verw . Landmann Heinrich
Philipp Stcmmler mit Marie Christine Henriette Poths , Beide
hier . Ingenieur Ernst Otto Künstler hier und Anna Maria
Elisabeth Steinmetz zu Elberfeld . Verehelicht . 8 . Jan . : Feld¬
webel August Eichenberg zu Köslin mit Charlotte Victoria Frieda
Sonnet hier ; Fabrikarbeiter Philipp Benitius Seilberger mit
Pauline Pilger , Beide hier . 9 . Jan . : Kaufmann Karl Georg
Wackenrcuter mit Henriette Georgine Charlotte Weiß , Beide hier ;
Schuhmacher Christian Daingen mit Katharine Bogel , Beide
hier . Gestorben . 7 . Jan . : Konrad , S . des Feldwebels Heinrich
Hapke , 9 St . 9 . Jan . : Gewerblofe Dorothea Schütz , 80 I . ;
Schremermeister Heinrich Karl Friedrich Klarmann , 46 S . t
Gastwirth August Doenicke , Wwer ., 64 I . 12 . Jan . : Heinrich ,
S . des Feldwebels Heinrich Hapke , 5 T . 13 . Jan . : Elisabeth «

Franziska , T . des Taal . Christian Wkincker , 6 N .
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